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Nr. 33. Morgen⸗Ausgabe. 


Breslau, 20. Januar. 


Das deutſche Zollparlament giebt im Süden viel Veranlaſſung zur Dis⸗ 
cuſſion und würfelt die Parteien durch einander. Die ſogenannte „Volks⸗ 
partei“ in Würtemberg, auch unter dem Namen der „ſchwäbiſchen Radikalen“ 
bekannt, will ſich der Wahl ganz enthalten, trozdem Freſe und Conſorten 
von dieſer Negation abmahnen; die Liberalen in Baden dagegen ſtehen auf 
dem entgegengeſezten Standpunkte; ſie verlangen den Eintritt des Südens 
in den norddeutiden Bund und verſuchen zunächſt die Competenz des Zoll: 
parlaments zu erweitern. Die Altliberalen in Würtemberg ſchlagen einen 


NN ein, den fie in dem foͤlgenden Paſſus ihres Programms näher 
geben: 

Indem wir an d 
begründeten öffentlichen 
eine Erweiterung 
gebung über das 
iſt. Der Gedanke 
deutſchlands muß 
Verhaltniſſe, 

atente, den 


Pens 4 fr, 16 
00 K. 
fúnftbeil 


durch die Allianz⸗ und die Zollvereins⸗Verträge 
Rechtszuſtande feſthalten, verkennen wir nicht, daß 
des Kreiſes der Gegenſtände einer gemeinſamen Geſetz⸗ 
engbegrenzte Gebiet der Zollvereins⸗Gegenſtände geboten 
der nationalen Zuſammengehörigteit Nord: und Süd: 
durch eine deutſche Geſetzgebung über die Heimathsrechts⸗ 
über das Maaf:, Münz⸗ und Gewichtsſyſtem, die Erfindungs⸗ 
rechtes Schutz des geiſtigen Eigenthums, einzelne Theile des Privat⸗ 
legenheiten i des gerichtlichen Verfahrens und ähnliche gemeinſame Ange: 

ordb en im Wege der Vereinbarung der ſüddeutſchen Staaten mit dem 
duch rn ſeine weitere Entwickelung erhalten. Auf dieſem Wege, fei es 
den Gi laatsvertráge für den einzelnen Fall oder durch die allmalige, mit 
verabſchzelftaaten zu vereinbarende und mit ihren Voltsvertretungen zu 

Dad: chiedende Ausdehnung der Zuſtändigkeit des Zollparlaments wird 

bef; tel der Einigung der deutſchen Nation langſamer, aber ſicherer und 

Si niedigender erreicht werden, als durch das Verlangen auf ſofortigen 

ei ntritt in den norddeutſchen Bund. Hierdurch ijt auch die Möglichkeit 

mer Verſtändigung mit dem in eine neue conſtitutionelle Entwickelung 
ingetretenen Oeſterreich eröffnet, ohne daß das Hauptergebniß des Jahres 

„die Zuſammenfaſſung der Kräfte des übrigen Deutſchland unter der 
vreußiſchen Führung, in Frage geſtellt wird. 

; Es ift das die alte Geſchichte von „waſch' mir den Pelz und mach' ihn 
nicht naß“, vom gemäßigten und beſonnenen Fortſchritt; halb Einheit und 
balb Particularismus. Entſchiedener geht die „Augsb. Allg. 3.“ ins Zeug, 
die in einem „Der Friede im Zollparlament“ überſchriebenen Artikel 
ſich folgendermaßen ausſpricht: 

Das deutſche Zollparlament iſt die jüngſte, aber zugleich die mächtigſte 
Korperſchaſt, welche die neue Weltgeſchichte hervorgerufen. Sie kann zu 
einer Friedensdemonſtration gegen Frantreich werden, und ſie ſoll es. Wir 
ürchten nicht, daß dieſe Mahnung mißverſtanden wird. Der Zug, die 

renzen des Zollparlaments zu erweitern und die wirthſchaftliche Grund⸗ 
lage zu einer grófern oder geringern politiſchen Einheit zu entwickeln, iſt 
unwiderleglich. Deutſchland hat ein Recht darauf, und in kurzer Zeit iſt 
dieſe Idee ſo ſehr zum Gemeingut geworden, daß ſie beinahe aus der 

Sphäre der Wünſche in die der Nothwendigteiten überging. Aus Rückſicht 

auf franzöſiſche Eiferſucht darf der Weiterbau deutſcher Gemeinſchaft nicht 

ſtillhalten, und Frankreich muß auch bei dieſer Gelegenheit erkennen, daß 
wir feſt entſchloſſen find, jede Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten mtt 
den Waffen abzuweiſen. Das haben die Schutz⸗ und Trußzbundniſſe be: 
deutet; aber wenn Frankreich hiervon überzeugt iſt, dann ſoll es auch über: 
zeugt werden, was der Abſchluß der Zo e bedeutet. Sie find das 

Gegenſtück zu jenen, und aus ihnen mag Frankreich erkennen, daß wir die 

Wege innern Fortſchritts ſuchen; daß gemeinſame Freiheit und ge⸗ 

meinſamer Wohlſtand das Ziel der deutſchen Eintracht ſind. 

Dann wird dieſe Einheit wohl aufhören ein Geſpenſt und eine Gefahr für 

3 zu ſein. Daß wir im Kriege Ein Mann ſind, dies dürfen wir 

eilich nie vergeſſen laſſen; aber das follen wir die Franzoſen vergeſſen 

machen, als ob wir den Krieg herausforderten. Der Patriotismus beſteht 
nicht im Dreinſchlagen allein oder in martialiſchen Mienen — es gehört 
auch Vernunft dazu, und damit, daß Deutſchland durch innere Errungen⸗ 
ſchaften glänzt, thut es Europa und dem Frieden einen großen Dienſt. 

Dieſe Politik zu bekennen und durch die Macht eines ſolchen Bekenntniſſes 

jede andere zu erſchüttern, iſt vor allem das deutſche Zollparlament be⸗ 

rufen. Es joll das Gepräge einer großen Friedensſchopfung 
tragen und die Uebermacht der Civilſation zur Geltung 
bringen. 

Es herrſcht unleugbar viel Peſſimismus im Süden, aber einer Anſicht, 
wie ſie beiſpielsweiſe im hieſigen Wahlverein ausgeſprochen und von dem⸗ 
ſelben acceptirt wurde, daß wir nämlich von der Erreichung des Zieles 
entfernter ſeien als je, begegnet man doch nur in ſehr wenigen Kreiſen. 
Wir ſetzen nicht fo große Hoffnung auf das Zollparlament, wie die Preußen 
nicht gerade freundlich geſinnte „Augsb. A. Z.“; die Inſtitution wird erſt in 
Zukunft bedeutender werden; aber daß das Parlament ein neuer und be⸗ 
deutungsboller Schritt zur vollen Einigung Deutſchlands iſt, erkennen ſelbſt 

lejenigen im Süden an, welche der neuen Geſtaltung der Dinge in Deutſch⸗ 

nd widerſtreben. 

In Oeſterreich ſind geſtern die Delegationen zuſammengetreten. 


R Zur Vollſtändigleit des italieniſchen Cabinets fehlt betanntlid noch 
er Miniſter des Aderbaues und des Handels. Wie man der „N.⸗Z.“ aus 
Soren mittheilt, hatte man das Gerücht verbreitet, dieſe Stelle wäre einem 
netianiſchen Deputirten vorbehalten, und nannte zuletzt den Deputirten 
‘Offi aus Silico. Es wird aus guter Quelle verſichert, Menabrea habe in 
Ueſer Hinſicht noch nichts beſchloſſen und warte die Haltung der Parteien 
im Parlamente ab, um jene Stelle entweder einem Mitgliede der Perma⸗ 
te oder einem Mitgliede des Tiers parti anzutrageu. Trotz der letzten 
exwürfniſſe der Miniſteriellen mit der Permanente iſt nämlich in den letz⸗ 
rem Tagen die Möglichkeit einer Verftändigung mit dieſer Partei wieder von 
leuem aufgetaucht. Bei der Wiedereröffnung der Parlamentsſitzungen ijt 
In einziger Deputirter der Permanente erſchienen; es wird dies als ein 
tom des Abfalls jener Partei von der Linken angeſehen. Auch der 
Ringe ijt unter ſich uneinig in Betreff der Haltung, welche er gegen das 
Weiche; um einnehmen foll. — Aus Nom wird der „Pall Mall Gazette“ 
die mee daß zwiſchen dem papjtliden Cabinet und dem Berliner Hofe 
Arnimderung Cardinal Antonelli's, den preußiſchen Geſandten, Baron 
tinge E als Geſandten des norddeutſchen Bundes zu empfangen, 
bon des hannung hervorgerufen habe. Gleichwohl nehme der heilige Stuhl 
Roma Hennmachten Annexionen in ſo weit Notiz, als in dem Annuario di 
Herr Cros ver nicht mehr unter der Zahl der Mächte, und ſein Conſul, 
In Be nicht mehr unter ſeinen früheren Collegen figurire. 
gemäß, in | eich fahren die Regierungsblätter, der ihnen ertheilten Parole 
Miniſterium den Friedensverſicherungen fort. Indeß wird vom Kriegs- 
uns bereits mus noch immer der Glaube an den Krieg genährt. Der von 
Herrn Bancro etheilte Bericht des amerikaniſchen Geſandten in Berlin, 
gemacht und zu erage Seine Regierung hat in Paris verdientes Aufiehen 
ef, um eine poet Betrachtungen angeregt. Die „Liberté“ benutzt dieſen 
den erſteren zu zei allele zwiſchen Franzoſen und Preußen zu ziehen und 
einer Broſchüre aa weshalb fie nicht vorwärts kommen. — Was von 
wenden ſoll v i rinzen Napoleon, die ſich beſonders gegen Ruß⸗ 
ſich gefallig zu emos tet, um dem Palais Royal, dem faft vergeffenen, 
mit Recht bemertt, sin, ift, wie eine Pariſer Correſpondenz der „N. 3“ 
. bne jede Bedeutung, ſelbſt wenn es ſich beſtätigen ſollte. 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Es iſt, ſagt dieſe Correſpondenz, kaum anzunehmen, daß der heißſpornige 
Prinz ſich noch einmal in einem Feldzuge gegen Rußland das — Fieber 
holen wolle. Seine Antipathien gegen das Czarenreich dürften in Peters⸗ 
burg eher als gutes Omen begrüßt werden. Am 15. Mai 1865 erklärte der 
Prinz, damals Vicepräſident des Geheimeraths: „Niemals wird eine Allianz 
mit Oeſterreich in der Politik Frankreichs liegen!“ Und ferner: „In den 
Händen des Papſtes iſt und bleibt Rom der Heerd der Reaction gegen 
Frankreich, Italien und die bürgerliche Geſellſchaft überhaupt.“ Trotz dieſer 
Ausſprüche, vielleicht ſogar wegen derſelben, reichen heute die Tuilerien die 
eine Hand der Hofburg, die andere dem Vatican. Die Politik des Prinzen 
Napoleon hat wenig Ausſicht auf Erfolg bei dem kaiſerlichen Vetter. 

Das neueſte Opus des Herzogs v. Perfigno, deſſen der Telegraph ſchon 
erwähnt hat, füllt in der „France“ und „Liberts“, denen es zugeſchickt wurde, 
nicht weniger als neun Spalten. Da das Preßgeſetz vor die Kammern 
komme, beginnt Perſigny, ſo wolle er der Preſſe ſelbſt zu ihrem eigenen wie 
zu des Landes Beſten ſeine Erfahrungen mittheilen. Selbſtredend folgt 
hierauf der Satz: „Ich bin ebenſo aufrichtig der Freiheit, wie der Autorität 
ergeben“, und der Nachweis, daß die Unabhängigkeit kein Ding ſei, das der 
Franzoſe vertragen könne, wie die Geſchichte der letzten hundert Jahre lehre. 
Sobald das neue Geſetz es erleichtere, Blätter zu gründen, werde das Land 
von Scandalbláttdjen wimmeln und die Bosheit Hekatomben opfern; dann 
werde das Volk grimmig werden und gute wie ſchlechte Blätter unter das 
Beil von Schreckensmaßregeln werfen. Perſigny hat beſonders vor den 
literariſchen Wegelagerern Angſt, die Leuten, wie er, die Ehre abſchneiden; 
man ſei viel zu nachſichtig gegen Verunglimpfungen, und die Beleidigten 
ſchluden nur zu oft den Schimpf ruhig hinunter. Perſigny giebt nun den 
großen Blättern den Rath, ehe ſie Concurrenten in den kleinen Kläffern 
bekommen, ſelbſt vorzugehen und an den Kaiſer ih mit der Bitte zu wen⸗ 
den, durch die Strenge der Geſetzgebung das Publikum über die Exceſſe, die 
es fürchte, zu beruhigen, dann werde dieſes Publikum das erſte ſein, das 
für die Blätter Befreiung von den Fiscallaſten verlangen werde, „die etwa 
noch die Unabhängigkeit der großen Blätter genirten.“ Alſo Zuckerbrot und 
Peitſche! 

Was den ſchon erwähnten Nothſtand unter den franzöſiſchen Arbeitern 
betrifft, ſo wird in Frankreich ſelbſt von demſelben ebenſowenig als von der 
Hungersnoth in Algier geſprochen, weil nichts davon gedruckt werden darf, 
während der preußiſche Nothſtand das Stichwort der Chauvins geworden iſt. 
Ueber jene Dinge müſſen die Zeitungen ſchweigen und die Berichte der Prä⸗ 
fecten, die, wie geſagt wird, der Kaiſer perſönlich und direct eingefordert hat, 
gelangen nicht in die Oeffentlichkeit. Für die Schutzzollagitation bieten jie 
die wirkſamſte Handhabe. Gleichzeitig aber ſtecken ſie dem Kaiſer auch ein 
Licht auf über die Folgen der Credit⸗Mobilier⸗Wirthſchaft und der Hauß⸗ 
mann'ſchen Verſchöͤnerungs⸗Exceſſe. Die Ackerbaudiſtricte klagen nicht we⸗ 
niger, als die Fabrikanten⸗ und Arbeiter⸗Colonien über die Verſchwendung, 
deren Folgen jetzt Theuerung und Arbeitsloſigkeit hervorgerufen haben. Von 
dem Armeegeſetz wird vollends der nachtheiligſte Einfluß auf die Induſtrie 
und die Arbeit überhaupt gefürchtet, ſelbſt von Solchen, die es nicht als das 
Brouillon des Kriegsmanifeſtes betrachten. Die Nothſtände wachſen und 
haben noch nicht einmal den Höhepunkt erreicht. : 

Daß auch die engliſchen Blätter fic) über den Nothſtand in Oſtpreußen 
ziemlich unfreundlich äußern, darf nicht verwundern. Insbeſondere iſt es der 
„Standard“, der bei Unterſuchung der Urſachen des Oſtpreußiſchen Elends 
ſich zu dem Schluſſe berechtigt glaubt, daß, abgeſehen von den vermehrten 
Militärlaſten und den Folgen des Krieges, die Vernachläſſigung des 
Pfluges und der landwirthſchaftlichen Oeconomie in Preußen 
und Deutſchland die gleichen Zuſtände geſchaffen habe wie in Algerien und 
dem gelobten Lande. „Dort wie hier Sterilität, keine Erweiterung 
der Agriculturwiſſenſchaft, keine Ausdehnung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Induſtrie. Deutſchlands Fabriken überflügeln die Groß⸗ 
britanniſchen, aber in ſeiner landwirthſchaftlichen Oeconomie iſt es noch weit 
zurück.“ — Die neueſten Nachrichten, welche dem Reuterſchen Bureau über 
die abyſſiniſche Expedition unterm 29. December aus Aden zugingen, ver⸗ 
ſichern, daß die Gefangenen zu Magdala ſich bis zum 11. Nopbr. wohlbefan⸗ 
den. Die Communication zwiſchen ihnen und dem Lager des Königs — heißt 
es weiter — iſt immer noch abgeſchnitten. Eine Recognoscirung wurde bis 
Senafe unternommen, woſelbſt der Brigadiergeneral Merewether den Com: 
mandanten en chef erwartet. Da die Eingeborenen das Lager umſchwärmen, 
werden die Truppen des Nachts unter Waffen gehalten. 

Die Egypter ſcheinen entſchloſſen zu fein, eine Botſchaft an König Theo: 
dorus wider den Rath von General Merewether, abzuſenden. Dieſes Vor⸗ 
haben dürfte höchſt ungünſtige Eindrücke hervorrufen. Das 33. Regiment, 
als auch eine Compagnie Sappeure aus England, müſſen aus 
Mangel an warmen Kleidungsſtücken an Bord der Schiffe in 
Annesley Bay verbleiben. 

Die 2. Bombay⸗Brigade, beſtehend aus dem 4. Linienregiment und dem 
I., 3. u. 25. Regiment indiſcher Infanterie, find durch Aden, en route nach 
Annesley Vay, paſſirt. Die Dampfer, die genannte Truppen an Bord ha: 
ben, erlitten im rothen Meere heftiges Ungewitter. — In Bezug auf die 
Fenier meldet man aus Dublin unterm 18. d., daß Doctor Waters, der Re⸗ 
dacteur des „Iriſhman“ und als folder in der literariſchen Welt ſehr an⸗ 
geſehen, zur Haft gebracht und nach dem Gefängniß zu Kilmainham trans⸗ 
portirt wurde. Der Arreſtbefehl ging direct vom Vicekönige aus. Die Ver: 
haftung des von der „New⸗Nork⸗World“ nach Irland als Correſpondent ge: 
ſandten Francis Train beſtätigt ſich. Train iſt in England aus früheren 
Jahren wohlbekannt. Er war der Erſte, welcher in London die Pferde⸗ 
Eiſenbahnen übernahm und als Amerikaner engliſche Geſchäftseiferſucht 
herausforderte. In Folge gerichtlicher Conflicte wurden die von ihm ange- 
legten Bahnen zum Abbruch verurtheilt und er ſelbſt durch jene Maßregel 
in finanzielle Verlegenheiten gebracht, fo daß er in Schuldhaft gerieth. Vom 
Schuldgefängniß aus erließ er einen öffentlichen Proteſt gegen die vermeint⸗ 
licher Weiſe ihm widerfahrene Unbill, kehrte dann nach Amerika zurück und 


agitirte dort ſchon zur Zeit des Bürgerkrieges auf Volksmeetings und in M 


der Preſſe in leidenſchaftlichſter Sprache als der erbittertfte Gegner Englands. 
— — — — —ͤ— — 


Deutſchland. 

= Berlin, 19. Januar. [Aus dem Herrenhauſe. — Der 
Lasker'ſche Antrag. — Das Schulgeſetz. — Der Noth⸗ 
ſtand in Oſtpreußen.] Morgen Mittag findet wieder einmal eine 
Sitzung des Herrenhauſes — die 8. feit dem 15. November ftatt und 
zwar zur Entgegennahme einer Vorlage der königl. Staatsregierung 
(etwa der lange erſehnten Kreisordnung ?), zu einem Bericht der Gee 
ſchäftsordnungscommiſſion und endlich zur Berathung über Abänderung 
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Dinstag, den 21. Januar 1868. 


des Geſetzes wegen der Landesvermeſſung in Hohenzollern-Hechingen. 
Erſt gegen Ende des Monats ſoll der Lasker'ſche Antrag wegen der 
Redefreiheit der Abgeordneten auf die Tagesordnung kommen. Die 
Juſtizeommiſſion, welche damit befaßt iſt, hat noch keine Sitzung ge⸗ 
halten, zum Referenten aber foll Hr. v. Waldaw⸗Steinhöfel er⸗ 
nannt ſein; irren wir nicht, derſelbe Herr, von welchem ſeiner Zeit der 
famoſe Antrag auf Einſchreiten der Gerichte gegen die Abgeordneten 

ausgegangen war. Man ſoll im Herrenhauſe in der That geſonnen 
ſein, gegen die Veröffentlichung der Kammerverhandlungen durch die 
Preſſe vorzugehen, eine andere Anſicht neigt ſich zur Einſetzung einer 
Art von Ehrengericht aus den Mitgliedern des betreffenden Hauſes bei 
jedem ſtreitigen Fall, eine dritte Meinung will die Innehaltung der 
engliſche Parlaments⸗Disciplin anſtreben. — Das Schulgefeg wird 
denn wohl verworfen werden. Die erſten 18 Paragraphen mit den 
Regulativen will Niemand und gegen eine Belaſtung, wie fie das Ge⸗ 
ſetz mit ſich bringt, find vor Allem die ländlichen Grundbeſitzer. — 
Im Abgeordnetenhauſe machen die Herren aus Hannover alle mög⸗ 
lichen Anſtrengungen, um bei der Schlußberathung des Etats, welche, 
beiläufig geſagt, drei Tage nach beendeter Vorberathung erfolgen ſoll, 
die Streichung des Poſtens von 80,000 Thlr. für die Lotterien in 
Hannover rückgängig zu machen, ſie beabſichtigen zu beantragen, dieſen 
Poſten für die Nothleidenden in Oſtpreußen zu verwenden. Aus 
Oſtpreußen laufen von gänzlich unbefangenen Leuten Berichte ein, 
welche beſtätigen, daß von einer oder der anderen Seite bei Verthei⸗ 
lung der Unterſtützungen an Nothleidende nach politiſchen, ja ſogar nach 
veligiöfen Unterſcheidungen verfahren wird. Es hat dies hier allges — 
meinen Unwillen erregt und man iſt bemüht, in der nachhaltigſten 
Weiſe dieſem Uebelſtande entgegen zu treten. Inzwiſchen laufen die 
milden Gaben in täglich reicherer Fülle ein; auch im Auslande regen 
ſich die Deutſchen zur Hilfe für die fernen Brüder. So ſind am 
Freitag 1000 Thlr. von den Deutſchen in Mancheſter, geſtern 
1600 Thlr. von ven Deutſchen in Bradford an den Abgeordneten 
Dr. Johann Jacoby für die Nothleidenden eingeſandt worden; bei 
dem unter Protection Sr. k. H. des Kronprinzen ſtehenden Hilfsverein 

für Oſtpreußen ſind in den letzten Tagen enorme Summen eingegangen. 3 
Der leptgedadte Verein hat mit glücklichſtem Erfolge aus den lands 
wirthſchaftlichen Vereinen, landräthlichen Kreiſen ꝛc. in den heimgeſuch⸗ 
ten Gegenden Kreisausſchüſſe gebildet, welche ſich wiederum mit den 
Delegirten der Kreis⸗Armen⸗Commiſſionen, Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften in Verbindung geſetzt haben und die Vertheilung der 
Unterſtützungen an die einzelnen Kirchſpiele betreiben. In dieſer Weiſe 
iſt der Verein bereits in 16 Kreiſen des Gumbinner und von den 19 
des Königsberger Bezirkes in 14 mit Hilfeleiſtung aller Art thätig und 
hat dazu bis jetzt 51,000 Thlr. aufgewendet. Garg beſondere Aner⸗ 
kennung verdient die Errichtung von Arbeitsſtellen aller Art für Män⸗ 
ner und Frauen durch den Verein bei Arbeitszahlung durch Lebens⸗ 
mittel und Arbeits⸗Ermöglichung durch Beſchaffung von W E 
auf Vereinskoſten. Unſtreitig ijt der Verein berufen, bei weiterer fe 
nahme der Nation für feine Zwecke äußerit ſegensreich zu wirken. 


Berlin, 19. Januar. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


— 


% 
[Fortfeguug der Ordens-Lifte] — 
(Siehe das geſtr. Mittagblatt.) 1 3% 

Es haben ferner erhalten: xd 

Den Kónigliden Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am 
Ninge: v. Krane, Oberſt z. D., zuletzt Commandeur des 4. Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21. A 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Dr. Leonhardt, 
Staats- und Juſtiz⸗Miniſter. Graf v. Bernſtorff⸗Gyldenſten, Oberja⸗ 
germeiſter im Herzogthum Lauenburg, auf Woterſen. Dr. Böhmer, Gehei⸗ 
mer Regierungs - Rath und ei der Landdroſtei zu Lüneburg. Graf 
v. Brandenburg, außerordentli 


icher Geſandter und bevollmächtigter Mini⸗ 
5 zu Liſſabon. Burckhardt, Forſt⸗Direktor zu Hannover, v. Denzin, 
ittergutsbeſitzer auf Denzin, Kreis Lauenburg. Efſer II., Geheimer Juſtiz⸗ 
Rath und Advokat⸗Anwalt, Präſident des Central⸗Dombau⸗Vereins zu Köln. 
Geim, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. Heinrichs, 1 der 
Genekal⸗Commiſſion zu Hannover. Jachmann, Contre⸗Admiral, commandirt 
zur einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des Directors des Marinez 
Miniſteriums. Dr. Kött, Biſchof zu Fulda. Dr. Loebell, Kanzler der 
Univerſität Marburg. Lüder, Obergerichts⸗Director zu Hannover. Mentzel, 
Wirklicher Geheimer Kriegs⸗Rath und Director der Remonte⸗Depots, zu = 
lin. Mitel, Appellationsgerichts-Präſident zu 1 Graß Carl 
v. Pourtalés, Kammerherr und Ceremonienmeiſter zu Berlin. Raſch, 
Stadt⸗Director zu Hannover. v. Rauch, dienſtthuender Kammerherr Ihrer 
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen, Tochter des Prinzen 
Carl von Preußen. v. Seebach, Geheimer Finanz⸗Director zu Hannover. 
Dr. Weber, Geh. Hofrath und Profeſſor an der Univerfitát zu Göttingen. 
Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Borkenhagen, 
Major im Rheiniſchen Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 8 und Artillerie-Offi⸗ 
cier vom Platz in Coblenz. v. Branke, Oberſt⸗Lieutenant und Brigadier 
der 6. Gendarmerie⸗Brigade. v. Buch, Schloßhauptmann von Schwedt, 
Kammerherr und Landrath des Kreiſes Angermünde, auf Stolpe. Cruſius, 
Oberſt⸗Lieutenant in der 4. Artillerie⸗Brigade. Guſtav Dietrich, Commer⸗ 
zien⸗Rath zu Berlin. Franke, Stadtrath a. D. und Rittergutsbeſitzer zu 
erlin. v. Gottberg, Oberſt und Chef des Generalſtabes des 9. Armee⸗ 
Corps. d. Helld act Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Kadetten⸗ 
hauſes zu Culm. Klotz, Oberſt⸗Lieutenant im Stabe des Ingenieur⸗Corps 
und Feſtungs⸗Vau⸗Director zu Königsberg. Köhn v. Zn Oberſt z. De, 
Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Berlin) 2. Garde-Landwebr- Regimen 
Kuhn, Capitain zur See und Kommandant Sr. Majeſtät Corvette „Vineta.“ 
Loeffelbein, Geheimer Kanzlei⸗Rath a. D. zu Berlin. v. Moſer, Premier⸗ 
Lieutenant a. D. und Ritterſchafts⸗Rath auf Gr. Ziethen, Kreis Telto 
Fr. W. Oſterroth, Kaufmann und Fabrikant zu Barmen. Pauly, 9 de 
tair⸗Intendantur⸗Rath beim Garde⸗Corps. v. Schätzell, Oberſt und Di⸗ 
rector der Cewehr⸗Fabrik zu Spandau. Scheller, Premier-Lieutenant g. de 
Juſtiz⸗Rath und Corps⸗Auditeur des 6. Armee⸗Corps. C. W. Shnödel, — 
Kaufmann zu Berlin. Freiherr v. Seherr⸗Thoß, Kreis ⸗Deputirter auf 
Schollwitz, Kreis Bolkenhein. Spittel, Geheimer Regierungs⸗ und Baurat) 
u Danzig. Dr. Stenzel, Stabs- und Garniſon⸗Arzt zu Neiſſe. : 
jean zu Stolberg: Wernigerode, Majoratsherr auf Peterswal 
reis Ret 
1 Dr. Taubner, Ober⸗Stabs⸗ und 


FFF Nr. 2 und 


! rede, Commerzien⸗Rat 
2. Bezirks⸗Commandeur des Jeane Lanbwehe 8e ! 


— wir uns 
en, wo das wahre Italien ſich in ſeiner ganzen Würde zu zeigen 
hat, um ſeinen Willen fc he — 22 5 diesem Aufrufe. Der 
„Monde“ fügt hinzu, daß die Biſchöſe der Provinz Turin es ſind, 
„welche den allgemeinen Geiſt der Wähler ſo gebeſſert finden, daß ſich 
ein günſtiges Reſultat erwarten läßt.“ Der biefige Correſpondent des 
„Journals des Debats weiſt mit Bezug auf Menabrea's letzte Rede 
im Abgeordnetenhauſe darauf hin, „daß die Reaction das Haupt er: 
hebe;“ es fei Thatſdche, daß ſeit Mentana die reactionäre Partei wie: 
der völlig ermuthigt fei; man träumt in Rom die Wiedereroberung 
der ins Königreich Italien einverleibten Provinzen und die Reſtauration 
der Bourbonen in Neapel. Dies find nun zwar reine Illuſtonen, aber 
es iſt gut, daß die liberale Partei die Augen aufmacht und ſieht, wohin 
die Zwietracht führt. General Menabrea ift nicht im Verdachte, wenn 
er ſolche Warnungen ertheilt, daß er ein Revolutionär ſei: er iſt fern 
von Parte ſleidenſchaften und muß alſo Grund haben, ſo zu ſprechen.“ 
Mom. [Spanien und der Papſt.] Der „Correſpondance 
Havas⸗Bullier“ wird von hier berichtet: „Die ſpaniſche Regierung 
bat dem Papſte auch eine Legion angeboten, aber Cardinal Antonelli 
4 für ed das Anerbieten abgelehnt und behält fic) daf: 
Dun a Ber Man unterzeichnet in Spanien eine Adreſſe an 
e Enbiſchsf 7 8 bereits zwei Millionen Unterſchriften zählen ſoll. 
aes on Valladolid wird ganz gewiß beim nächſten Conſi⸗ 
N en Cardinalshut erhalten. 

Ace um ten rn für eine neue Expedition. — Bourbo⸗ 
Hrn. ke y riebe. In Viterbo hat man einen reichen Grundbetzer, 
recruit = „ verhaftet, der eine Bande von mehr als 150 Garibaldianern 
römiſ hatte, die bereits auf italieniſchem Gebiete ganz nahe an der 
—— Grenze zuſammengetreten war. In vielen Städten Italiens, 
a in Neapel, werden rothe Hemden für die neue römiſche 
F. er angefertigt. Alle tragen auf der Bruft ein Kreuz und ein 
‘ft in En etta), d. h. Rache für Mentana. Auf der anderen Seite 
mbri en Reihen der Zuaven nur die Rede von der „Wiedereroberung 
á * der Marken und der Romagna“, und die Befehlsbaber be: 
in i dieſe gefährlichen Illuſtonen unter den Soldaten. — Man ſieht 
auf ae Zeit neue Silbermünzen von 1 Fr. und 5 Fr. Werth, die 
Cc er einen Seite das Bild Franz’ II., auf der anderen die Inſchrift 
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tu federazione Italiana tragen. Der Beſuch, den der Graf v. Sar: 
— am Neujahrstage dem Könige von Neapel gemacht, hat großes 
ufſehen erregt.“ 
: Frankreich. 


Paris, 16. Jan. [Die Preſſe und die Kriegsbeſorg— 
niffe] „Man glaubt nicht mehr an den Krieg“, beginnt der Leit: 
artikel der heutigen „Patrie“, „oder man glaubt doch weniger daran, 
was zu der Hoffnung berechtigt, daß man bald gar nicht mehr daran 
glauben wird.“ Die „Patrie“ macht ſogar für die anhaltenden Be⸗ 
ſorgniſſe der letzten Zeit allein die Preſſe verantwortlich, „jene Bewe— 
gung des öffentlichen Geiſtes, welche in Zeiten der Befreiung der Preſſe 
und der Tribüne“ unfehlbar eintritt. Sie ſagt darüber weiter: 

Es iſt gewiß, daß niemals bisher, weder in Fri) noch im Auslande, 
eine ähnliche Verwirrung der Geiſter, ein ähnlich 

u entdecken war. Wir wollen ont nicht gewiſſe Ausbrüche des Patric 
Mus verdammen, welche oftmals die Ausſicht auf einen unvermeidlichen 
tieg eröffnet haben. Selbſt in ihren Ausſchreitungen iſt die Vaterlands⸗ 
liebe noch immer achtbar. Was wir aber Bet beklagen müſſen, weil es nichts 
a Patriotismus, noch mit der nationalen * gemein hat, 


iſt ee abſichtliche Verblendung, welche dem höſen Glauben viel ähnlicher 
Ben iſt, Alles zu verbergen, was gerecht it 


s der Unwiſſenheit, das ijt jene hartnäckige Art, Alles zu leugnen, 
ein förmlich organiſirtes 
ſchwärzungsſyſtem, welches mit verhängnißvoller Nothwendigkeit ſeinen 
lg haben muß, ſobald die Creigniſſe nur irgend die Intereſſen beunruhi⸗ 
und die Gemüther in Spannung erhalten. So hatten wir im Jahre 
867 ohne Unterlaß das bedauerliche Schauſpiel jener Anſtrengungen, welche 
die gewöhnlichſte Moral verdammt hätte, wenn Privatintereſſen im Spiele 
eweſen wären. Wir ſahen die Verleumdung fi gegen die loyalſten Abs 
ten verſuchen; wir ſahen, allen Rechten der Wahrheit zum Trotz, die Luge 
ohne Controle Glauben finden und damit öffnete ſich jener tiefe, Abgrund, 
M melden Vertrauen, Credit, Privat und Staatsvermögen in buntem 
ich 


i i e Politik kann einer ſolchen Coalition wider: 
9 aan 1 und den inner von Ueberzeu⸗ 
Ng blieb nichts übrig, als das Werk der Zeit abzuwarten. Dies haben 
gethan und darum glauben wir heute, daß die Wahrheit über die Liige, 
e Ehrlichkeit über den böſen Glauben triumphiren wird.“ 

[Prinz Napoleon.] Man ſpricht noch immer von einer Slug: 
ſchrift, ja ſogar von einem Manifeſte, welches der Prinz Napoleon zu 
eröffentlichen auf dem Punkte ſtehe und das wieder einmal eine feier⸗ 
uche Losſagung des Palais Royal von der Politik der Tuilerien ent: 
balten ſoll. Dieſe Gerüchte gewannen Conſiſtenz genug, um ſelbſt bei 
dem geſtrigen Empfange im Miniſterium des Aeußern beinahe den 
Dauptgegenſtand der Geſpräche zu bilden. Man fügte ſogar hinzu, 
det Kaiſer habe auf die Kunde von dem Vorhaben des Prinzen gedroht, 
als daſſelbe zur Ausführung gelange, dem Vetter durch ein Senatus⸗ 

ult alle Erbfolgerechte auf den franzöftichen Kaiſerthron abſprechen 
Nin. Das mag wohl nur eine ultramontane Erfindung fein, wie 
“Mn in dieſem Lager jetzt in Lügen und Drohungen das Unglaubliche 
Mleifter wird; aber eine Spannung zwiſchen dem Kaiſer und feinem 
Vetter ſcheint in der That wieder zu exiſtiren und es braucht nicht 


besagt zu werden, daß vor Allem Italien der Apfel dieſer Zwietracht iſt. 


[Miniſterielles.] Obwohl das jetzige Geleiſe, ſchreibt man der 
N. 3.“, vorderhand nicht verlaſſen werden ſoll, iſt doch noch immer 
An einer gelegentlichen Verſetzung des Herrn v. Mouftter in den 
Senat bie Rede, und zwar aus dem einzigen Grunde, weil er um bie 
arte des Miniſteriums des Auswärtigen ſich zu wenig bekümmert. 
75 Unterſchriften unter die einfachſten Actenſtücke ſollen oft lange auf 
ch warten laſſen, und ebenſowenig beeilt ſich der Herr Minifter, den 
nach auswärts gerichteten Telegrammen die ausführlichen Depeſchen 


di 


and, daß Herr Rouher unter dem Vorwand, die Politik der 
Regierung in ber Kammer vertheidigen zu müſſen, überall fid ein: 
ben 


aufgebra 

die auc 
worden y! 1 
der Conferer ‚gs heißt, der Kaiſer werde dad „definitive Scheitern 
laſſung zu 
Stern nicht e ichſolge Wader 
findet ſich entjchje ne beinahe gleidgiltig. Aber der Staatsminiſter be⸗ 


Rahe gon jedoch, 
nnen, und wir dauer 
e Kaiſerin d mit jedem Tage hinfälliger. 


3 Bolgended: 


t 
ich frit ns 
fot it mee ie bring verurſachen wird. Die Kaiferin Char: 
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jetzt zum Kampfe vor, denn der Augenblick muß bald. 


er Widerſpruch der Urtheile 
Patriotis⸗ 


den leidend; die Leber macht ihm große Beſchwerden, M 


; : 203 ARA 
gien von der ſchrecklichen Kataftrophe in Queretaro unterrichtet worden. 
Die erſte Bewegung der Kaiferin war ein Schmerzensſchrei, dem fo: 
fort reichliche Thränen folgten. Dann wurde die Kaiſerin, welche die 
ganze Feſtigkeit ihres Charakters wiedergewonnen, ruhig und ſie ſagte, 
ſie habe ſeit einiger Zeit irgend ein großes Unglück vermuthet. Dann 
verlangte ſie Trauerkleider. Seit der Zeit hat die Königin ihre 
Schwägerin nicht verlaſſen, deren Geſundheit durch dieſe harte Prüfung 
nicht verſchlimmert worden iſt.“ 
: Edo: Prinz von Oranien] wird die älteſte Tochter des Königs Georg 
in Hietzing nun doch heimführen; die ae e ſind laut der 
„France“ in vollem Gange. Das ganze Geſchäft des Königs Georg mit 
Preußen macht dieſe Partie allerdings zu einer äußerſt annehmlichen. 
[Steuerausfall.] Der „Moniteur“ veröffentlicht heute eine Ueberſicht 
über den Geſammtertrag der indirecten Steuern von 1867, verglichen 
mit demjenigen der Jahre 1866 und 1865. Die indirecten Steuern haben 
dem Staatsſchatze dieſes Jahr die Summe von 1,252, 240,000 Frs. einge⸗ 
bracht, d. h. 56,229,000 Frs. mehr als im Jahre 1865 und 2,051,000 Frs. 
weniger als im Jahre 1866. Die Haupteinnahmepoſten ſind: Einregiſtri⸗ 
rungs⸗, Gerichts: und Hypothekengebühren 349,750,000 Fr., Tabaksſteuer 
247,658,000 Fr., Trankſteuer 229,944,000 Fr., Zuckerſteuer 107,829,000 Fr. 
Stempeltare_ 83,446,000 Fr., Briefporto 78,495,000 Fr., 
69,850,000 Fr., Salz 33 Mil. Fr. A, k 
[Militärifhes.] Auf der Ebene von Sartory, bei Verſailles, wird 
ein großes verſchanztes Lager „zum Schutze von Paris“ errichtet. Die Ar⸗ 
beiten ſind ſchon ziemlich vorgeſchritten. — Die Verſetzung eines Theiles des 
fete 5 eſatzungsheeres von Civita⸗Vecchia nach Viterbo ijt zwar „in 


Eingangszölle 


olge der zahlreichen Erkrankungen“ geſchehen, es hat aber auch nicht an 
keutereien zur e ee der Wegverlegung von Civita⸗Vecchig gefehlt. 

[Schumacher], der Bruder der kürzlich jo viel genannten Marquiſe 
d'Orvault, iſt wegen eines gegen dieſelbe unternommenen Mordverſuchs zu 
zwanziglähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. 

1 Paris, 17. San. [Reaction in Italien.] Der „Courrier 
frangais“, welcher zuweilen gut unterrichtet iſt, meldet heute, wie folgt: 

„Wir haben geſtern auf die ſeltſame Thatſache aufmerkſam gemacht, daß 
der freuen edo Botſchafter in Rom, Herr d. Sartiges, bei en 
des neuen Jahres den Exkönig von Neapel beglückwünſcht hat. Man 
berichtet uns Were daß eine großartige Agitation auf der Halbinſel zu 
Gunten der Wiederherſtellung der Dynaſtieen von Neapel und Toscana 
herrſcht. In Rom mit dem Bildiſſe Franz' II. geſchlagene Münzen werden 
in Italien vertheilt. Man verſichert, daß die Herren Sartiges und Malaret 
auf ihre Anfragen in Paris die Antwort erhalten hätten, ſie ſollten die 
Dinge ruhig ihren Gang gehen laſſen.“ i 

[Die amerikanische Flotte des Admirals Farragut] be: 
findet ſich ſeit drei Tagen vor Toulon. Der Admiral Graf de Guey⸗ 
don, Commandant der franzöſiſchen, gab dem amerikaniſchen Admirale 
und feinen Ober-Offigieren ein glänzendes Diner auf dem Solferino, 
ſeinem Admiralsſchiffe. Bei dieſer Gelegenheit wurden Toaſte auf die 
Entente Cordiale zwiſchen Frankreich und Nord⸗Amerika ausgebracht, 
welche von der Verſammlung mit großer Begeiſterung aufgenommen 
wurden. Der Admiral Farragut war es beſonders, welcher die Noth: 
wendigkeit der herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen dar⸗ 
zuthun ſuchte. Geſtern gab Farragut an Bord ſeines Admiralſchiffes 
das Diner zurück. Es herrſchte dabei auch wieder ein herzlicher Ton. 
Heute verließ die amerikaniſche Flotte Toulon. Sie begiebt fid be 
kanntlich nach Neapel. 

[Vom Hofe. — Miniſterielles.] Heute Morgen jagte der 
Kaiſer mit dem Fürſten von Metternich und dem Kriegsminiſter nebſt 
einigen anderen Perſonen im Walde von St. Germain. — Der Streit 
zwiſchen Rouher einerſeits, Niel und Magne andererſeits, von welchen 
der erſte ſich gegen das von den beiden letzten beabſichtigte Anlehen 
ſtemmte, iſt nunmehr dem Kaiſer vorgetragen worden. Derſelbe hat 
ſich in dem vorgeſtrigen Miniſterrathe für die Anleihe ausgeſprochen, 
die eine ziemliche Höhe erreichen wird, da man auch die Koſten der 
Neugeſtaltung der Armee mit derſelben beſtreiten will. — Der pápft: 
liche Nuncius hatte geſtern wieder eine Audienz beim Kaiſer. Nigra 
verkehrt täglich mit Mouſtier. : 

[Dem Senate] wurde heute bereits das von der Kammer votirte 
Militärgeſetz übergeben. 
von zehn Mitgliedern, um daſſelbe zu prüfen. — Die Regierung zieht 
alle Streitkräfte, die ihr im Senate zur Verfügung ſtehen, zuſammen, 
um das Milttärgefeß mit Glanz durchzuſetzen. Auch die Generale 
Gyon und Montauban treffen zur Senatsdebatte ein. 

[Mexicaniſches.] Ich habe Ihnen, ſchreibt man der „K. Z.“, gemeldet, 
daß das Memoire des Herrn Caftille über die mexicaniſchen Angelegenheiten 
bejeitigt worden iſt, nachdem es einen Monat lang im Bureau des Kaiſers 
geblieben war. Jetzt bereitet man im Miniſterium des Auswärtigen mit 
großem Fleiße eine neue Widerlegung des „Maximilien“ von Herrn v. Ke⸗ 
ratry vor; dieſe Arbeit iſt mehreren Beamten übergeben und ſoll in ſehr 
heftigem Tone abgefaßt ſein. Von der anderen Seite werden auch ohne 
Zweifel der Abbe Fiſcher, die Herren Gloin und v. Magnus reden, und 
man behauptet, daß in Wien gleichfall eine Vertheidigung des unglücklichen 
Kaiſers vorbereitet wird. Herr b. Keratry wird dem ganzen Strome Stand 
halten müſſen. Aber man glaubt, daß auch er noch nicht all ſein Pulver 
verſchoſſen hat, ſondern daß er noch wi t 
cumente beſitzt, als er bereits veröffentlicht hat. Er foll außerdem ein neues, 
bereits vorgeſchrittenes Werk vorbereiten, das unter dem Titel „Die Söhne 
Macchiavell's im 19. Jahrhundert“ erſcheinen und in zwei Abtheilungen ge: 
trennt ſein wird. Die erſte enthält die Correſpondenz von vier Souveränen 
über Mexico und die zweite die letzte Inſurrection in Polen; dieſelbe bringt 
Documente der fransöfihen Regierung und Briefe des Kaiſers Napoleon. 
m a wird in Brüſſel gedruckt. 7 

Vom Zuchtpolizeigericht.] Die Rede, welche geſtern der 1 
General⸗Advocat Genreau vor der Sudtpoligettammer des hieſigen Appell: 
hofes gehalten hat, erregt das allgemeinſte Aufſehen. Es handelte ſich um 
den Proceß eines Bürgers gegen den geheimen Policiſten Andre, welcher 
denſelben unter dem Vorgeben, jener habe Vive la Pologne! erufen, ver⸗ 
aftet und uf das graͤulichſte mißhandelt hatte. In erſter Inſtanz war der 
Policijt freigeſprochen worden; der General⸗Advocat beantragte aber, dieſes 

rtheil umzuſtoßen, übrigens die Competenz zurückzuweiſen, denn das Beneh⸗ 
men des Andre involvire nicht ein Vergehen, ſondern ein Verbrechen, das 
e . beſtraft werden müſſe. Der ome miifje wiſſen, daß das Ge: 
etz, das ihn verpflichte, ihn auch ſchütze. Solche Sprache iſt man ſeit lange 
kunde kaiſerlicher Gerichtsbeamten nicht mehr gewohnt. 
Großbritannien. 

B.C. London, 16. Jan. [Zur römiſchen Frage] äußert ſich 
die „Times“ folgender Weiſe: ; 
„Dem heiligen Vater ift inmitten ſeiner Trübfale ein großer Troſt be⸗ 
ſchieden worden: es kehren die verirrten Schafe des heiligen ollegiums in 
deren Schooß zurck und machen ihren Frieden mit der Kirche. So früher 

aſſaglia, fo jetzt Girolamo d Andrea. Das Schiff des Papſtthums muß 
ich gegenwärtig wobl außer Gefahr befinden, da die Ratten, die es im 
Stich gelaſſen Holten, wieder zurückkehren. Sie bringen die Kunde Ben 
daß mit Defertion und Apoſtaſie nichts zu 1 ſei. Die Thatſache iſt 
in dem zu ſuchen, daß es unter chen Prälaten Männer von we⸗ 


den italieni 
nig. Gläubigkeit giebt, die an der Sache des apſtthums verzweifelten. 
Paſſaglia und d' Andrea waren blos 


aus dem 


orläufer. Hätte der Wind nicht um⸗ 
geſchlagen, gewiß, es wären ihnen Andere gefolgt. Nachdem aber Mentana 
eſchlagen und das berühmte jamais Von Rouher geſprochen war, kehrten die 
lögefallenen reuig um und thaten Buße. .. Wäre Victor Emanuel Hein⸗ 
rich VII geweſen, bitte er einen Cranmer nicht weit zu ſuchen gebraucht, 
und wäre Paſſaglia gehörig unterſtützt worden, hätte ſich eine italieniſche 
Dibceſe gegen den römiſchen Stuhl ausſpielen laſſen. Die Traditionen der 
alten Eißerſucht zwiſchen Mailand und Rom ſind noch nicht ganz abgeſtorben, 
und vermittelſt einiger Aufmunterung von Seiten ga hätte ſich in 


ailand ein freies Modell für die übrigen itglieniſchen Provinzen in's Le: 
ben rufen laſſen. Statt deſſen faßte Nicafoli die roͤmiſche Frage lediglich 
vom politiſchen Geſichtspunkte auf. Er arbeitete auf einen Compromiß, 
nicht auf einen Bruch mit Rom hin, und verſäumte dadur t 
Mittel, die geiſtliche Macht des Papſtthums erfolgreich E ekämpfen. Die 
Furcht vor dem religibſen Fanatismus der unteren Klaſſen, zumal ber 
Bauern, ijt überhaupt einer der verbreitetſten Mißgriffe der italieniſchen Li- 
beralen. Und doch giebt es in der ganzen Chriſtenheit kaum ein Land, das 


y ere 
in allen Zeiten eine irengere Neutralität in den zwiſchen 


das geeignetſte 


„dort herrſchenden Uebelſtände, deren Schuld fie übrigens nicht dem 


Der Senat ernannte ſofort eine Commiſſion 


wichtigere und compromittirendere Do⸗ ( 


flüchtig 


Staat und Kirche 


o EEE 


* 


N 


entſtandenen Streitigkeiten beobachtet hat, als gerade Italien. So zu den 
Zeiten von Fra Paolo und der venetianiſchen Republik, von Dieter Ama 
deus dem Saboyer bis auf Napoleon L und noch Ein italieniſcher 
Bauer muß ſeine Meſſe haben, das iſt vid, Aber im Mebrigen ijt er 
armlos und unterwürfig, und hätten all’ die Tauſende von Prieſtern, die 
im Lombardiſchen, Toscaniſchen und Neapolitaniſchen bereit waren, ſich mit 
Paſſaglia zu verbinden, ſich zu einer Kirche organiſirt, dann hätte die Glau- 
benswahrheit ſich vielleicht gleich eitig mit der italieniſchen Freiheit entwickeln 
können. Rebellion gegen das Papſttbum iſt heut zu Tage nur in Italien 
möglich. Iſt es da zu verwundern, daß der Papſt darauf bedacht iſt, das 
volle Complement der franzöſiſchen und anderen transalpiniſchen Cardinale 
uſammenzukriegen? Und ¡Ut es ein Wunder, daß unter den auserwählten 
Ftulienern ſich jener ſchweigende und finſter dreinſchauende römiſche Prälat 
befindet (Abbe Bonaparte), der mit feinem italieniſchen Geburtsrechte eine 
Verwandtſchaft mit derjenigen Familie vereinigt, die das Pretectorat über 
den heiligen Stuhl als Erbſtück aufgenommen Hat RE 
[Gegen das auswärtige Amt.] „Morning Poſt“ wird i 
ihrer Polemik gegen das „Foreign Office“, in der ſie von Diplomaten 
außer Dienſt im Geheimen unterſtützt wird, von Tag zu Tag heftiger. 
Heute dringt ſie geradezu auf eine parlamentariſche Unterſuchung der 


weiter. 


— 


* 
jeweiligen Miniſter des Auswärtigen, ſondern feinen Beamten beimißt. 
Den Umtrieben dieſer ſei es zuzuſchreiben, daß in dieſem Augenblicke 
verdiente Männer, wie Sir Henry Bulwer, Sir James Hudſon, 
Sir Aler. Mallet und Sir Hamilton Seymour außer Thätigkeit gefege 
find (und Penftonen von 1300 bis 1700 Pfd. St. jährlich beziehen), 
während die vielen neueſter Zeit vacant gewordenen Poſten an minder 
bekannte und geeignete Perſönlichkeiten vergeben worden ſeien. Das 
Parlament votirte jährlich ungefähr 180,000 Pfd. St. für den diplo⸗ 
matiſchen Dienſt. Da habe das Land doch ein Recht, zu 1 
daß das Geld nicht nach der Caprice untergeordneter Beamten veraus⸗ 
gabt werde. ef 
[Allen und die Polizei.] In Betreff der wegen der Erplo: > 
ſion in Clerkenwell Verhafteten iſt eine eigenthümliche Agitation in 
Bewegung. Bekanntlich machte der Angeklagte Allen bei ſeiner Er⸗ 
greifung die auffallende Depoſition, er ſtehe im Dienſte der Polizei 
Sonderbarer Weiſe ſind auch über ſeine ſpäteren Auslaſſungen kein 
klaren Berichte bekannt geworden. Dagegen hat ſich herausgeſtellt, daß 
er zeitweiſe allerdings im Solde der Sicherheitsbehörde geſtanden. Um 
nun hier zu klarer Einſicht über den Zuſammenhang dieſer verſchiedenen 
Punkte zu gelangen, hat ſich ein Comite gebildet, das demnächſt mit 
einem Aufruf an das Publikum hervortreten und zugleich gegen den 
Chef der Polizei „wegen Zulaſſung bez. Nachläſſigkeit in Verhütung 
der Exploſion“ klagbar werden wird. ‘ Be 
enſchleifer um und in Chefs 


Die Demoralifation der — y 

fie uc hat ſich bei einer neuerdings ſtattgefundenen Verſammlung wieder 
deutlich an Tag gelegt. Es wurde die Klage laut, daß der Verein ſeit den 
pate one die zu den bekannten Enthüllungen führten, verfalle; warum? 
erklärte der berüchtigte Broadhead: weil das Rauben und Unbrauchbarmachen 
der Werkzeuge nicht mit dem ash 


. mit der en Schwunge betrieben werde! d 
erhoben ſich hauptſächlich die Ausſchußmitglieder mit Proteſten und der Droz | 
hung, im Falle man dieſen Unfug wieder aufnehme, ihre Stellen niederlegen 
und zurücktreten zu wollen; die Majorität der Mitglieder indeſſen war offen?? 
bar gleicher Anſicht mit ihrem früheren Stimmführer. = e 

(Sn den Eiſenwerken von AS haben 
Beſitzer der Etabliſſements eine Lohnherabſetzung von 10 Brocent für die 
ewöhnlichen Arbeiter und 1 Sh. pro Tonne für die Puddler angeordnet. 
Vie es heißt, wollen die letzteren unter dem Einfiuſſe der Gewerkvereine N 
dieſen Bedingungen nicht unterwerfen und der Ausbruch eines Strikes 


gefürchtet. 
Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 18. Januar. [Tagesbericht.] 


l Kirchliche A Am heutigen 20. Januar, dem Tee des je" 
biſchofs und Cardinals Melchior bon Diepenbrod, deſſen Andenken in 
biefiger Dibceſe noch in friſchem Gedächtniß lebt, fand in der Domkirche 
Sormittags 8 Uhr ein feierliches Anniverſarium ftatt, bei welchem der Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Heinrich För >> celebrirte. = 
Promotion.] Sonnabends vertheidigte Herr T 
ner behufs 5 ge philoſophiſchen Doctorwürde die 
tation: De Abrahami Bedaresii vita et operibus gegen die Herren Opponen⸗ 
ten DDr. philos. A. Lewin und G. Perlitz. Die Diſſertation iſt Herrn 
Dr, philos. A. Schmoelders, ordentl. Profeſſor der orientaliſchen Spra⸗ 2. E 
ewidmet. Die Zahl der Theſen beträgt 11; die Diſſertation bietet u. UA. 
hebräische Verſe des Abr. Bedareſius in geſchickter lateiniſcher und deutſcher 
ee ung. ge 
A 


2 , 
A 


a 
Nau Kro⸗ 


naugural-Difjer- 


Kreu 
Gont 


or, 


des heiligen Chriſtoph mit dem Lamme, ganze Figur m 
HONE MONOVM (moneta 6 und NORDL 


zwei gekreuzten Schwertern und einem Lorberreis und bie pa rift: am 
SUPREMO BORUSSJAE. DUCL ELECT. BRAND. HOMAGJUM. 1. 
REGJO MONTJ. DIE XXIII. MAJJ MDCXC. — Wir würden empfehlen, die 
Münzen zur Auction zu ſtellen, da vielleicht wohlthätiges und antiquariſches 
Intereſſe des Publikums einen 8 Verkaufspreis zu erzielen N e. 
lSonntagsbericht.] zes nun an der ſchlechten ſtockigen Lu 
liegt, oder ob Breslau die großſtädtiſche Neigung der Wanderungen „aufs 
Land“ ſchon gefaßt hat, ein lauer Sonntag, ſelbſt im Januar und ſelbſt als 
ſehr „windiger Patron“ duldet uns nicht im „Weichbilde“. Wahre Volker⸗ 
wanderungen begannen nach den Orten der Umgegend, wo die Gattin einen 

„Blümchenkaffee“, das Haupt der Familie einen kräftigeren Trank findet. 
der ſich mit der Raubheit der Witterung fo trefflich entſchuldigen läßt. D 
Omnibus' eilten vollgepfropft dem Eldorado der Tanzluſtigen, Seiffer 
Salon in Rofenthal au, aber auch der „ſchwarze Bär“, der „letzte Her 
und das „Belvedere bei Popelwitz, Kleinburg, Morge nau, Scheit 
nig und die zahlreichen auf Nebenwegen zu erreichenden Sommervergnügur 
orte verfehlten nicht, ſchon jetzt einmal ihr altes Stammpublikum 15 
jammel Die Concerte im Schießwerder, bei a pol Weiß w 2 
Wiesner waren zahlreich beſucht. Das Theater war bi i, BEN * 
m Circus Kärger hatte die beliebte Monhaupt'ſche Goirée fan; 
taftique ein zahlreiches Publikum verſammelt; ein plötzlich ſich verbreiten: 

der Gasgeruch erregte große Beſtürzung, doch ſtellte i bald das vollig 
ed des Zufalls heraus. Die Präſenten⸗ Vertheilung, aus werth⸗ 
und geſchmackvollen Gewinnen beſtehend, lockte die aus 5 rh Sent Y 


AA 


100 ae ae po — Ging a 4 ea T llei UN 
efahr ha f i i ie wt. 

e auf dem Chriſtophoriplatz eRe Seltenbeutels einige Stund 8 
n eine zerſprungen war, dass 
en und bildete kurze 


ind daſelbſt an dem Orte des Abbruchs 
mit Petroleumlampen anfgeſtellt, von N 
brennende Petroleum 1 nun an dem Pfa e k 
Zeit eine kleine Feuerſäule, welche von rettungseifrigen Dienſtmädchen durch 

geſchicktes „Waſſerſchweppen“ bald gelöſcht wurde. (S. den a „ 
titel) Leiber ging der Sonntag nicht ohne ſehr ſchmerzliche Neuigkeit vor⸗ 

über: die Breslauer Schuhmacher innung macht uns bekannt, daß die 
fortwährende en der Lederprei 


e fie nöthigt, eine zeitgemäße Erhoͤ 


der Preiſe der Schuhmacherarheit eintreten zu laſſen. Schlimm für 
die l oe leben und für die, welche ade ſich ſo wie fon 
u viel an den Schuhſohlen abgelaufen zu haben — Shake! daß „lederne 
ontroveríe ſich nicht zu Schuſters Rappen verarbeiten laſſen. 25 

m. [Alarmirung der Feuerwe at delt Abend in der ſech 
Stunde wurde die Hauptfeuerwache alarmirt, weil die an dem ehemaligen 


» r = 
3 : = 
vay 


* Ur . 1 1 


a : 


worden. 


oe aber ſahen ſelbſt die verbiſſenſten 


Veranlaſſung nimmt man die Mieberbeſchäft ung der 
briken der vormals öſterreichiſch⸗italieniſchen N 


A de 


fie ſelten luftlos find oder kohlen. Die Rauch⸗ und 
aus Hamburg. Die gleichmaßigen Preiſe, welche von 

normirt worden und auf allen Emballagen vermerkt fir 
land dem Handel ein ſolides, des Käufers Vertrauen 


Regierung, Herr 4 
ein Irrthum der „Pr.“ Anmerk. d. Red.), viel Talen 
hr und Poſen zählen bereits 50 Niederlagen, hierort 


wurde das erſte Depot in Berlin errichtet und errang 
folge. Binnen Kurzem beginnt auch die Organiſation 


r.“ bemerkt hierzu: Es freut ung, 
Luſt — nach Breslau zu reiſen. 


Kreiſe der Seinigen. 


der Friedrich⸗Wilhelm 


itteln hergegeben hat. 


wobei man fic) auch Auskunft über“ 


1 


ſtellt worden, ſo da 


nahme hier aufgehalten hat, unterrichten kann. 


Bachſen begriffe 
5 red Abenps 16° 5“, heute 


das 


dem Strauchwehr beſchäftigt. ie beſchwerlich die 
Waſſer ſtehen müſſen. Ebenſo ſind am kleinen We 


uptſächlich durch Sprengen bewerkſtelligt. Nicht“ m 


Mittelwaſſer zu pte uud bei dem zu erwartende 
Beſchädigung ge 


* 


inten Ufer vor Anker legen. Seit heut Mittag geht 
eeiſen der Clarenflutrinne vor. — Nach einer ſoeben uns 


acht, bis der Rock derartig brannte, daß das Feuer von 


fanden, daß von den mit Kohlen beladenen Wagen 
: eim Auf: und beim Abfahren beträchtliche Quantitäten 
in Schürzen, Sáften rc. fortgetragen wurden. Auf di 


Eiſenbahn, um die Streblener C 


das geſtohlene Gut zum Theil in kleinen, zum Theil in 
. mit ſich ſchleppten. 


ies Haufe Keine Scheitnigerſtraße Nr. 24 unternommen, b 


verfolgte Verbrecher, der Maurergeſelle Anton von 


= 


in der 
K 
In dem Haufe Friedrichsſtraße „zur Eintracht“ 


ta. 70 Thaler geſtohlen hatte. Letzterer war am Ta 
Principal mit 175 Thlr. nach Auswärts geſchickt worde 


llaſſung, daß der Commis nicht nach der ung 
SINN —.— ſondern daß er erſt e ruſſiſchen Reiſegefähr 
aaufzuſpüren 24) San zu welchem Behufe er mehrere 
trat. In dem 


erwähnten Dirne machte. Daß er hierbei dom Regen 


bdinzen, bis in jeder Stadt Preußens ſich eine Niederlage befindet.“ 
3 0 daß die öſterreichiſche Cigarre im 

e Auslande in folder rühmenswerthen Gute verkauft wird; bei den Erzeug⸗ 
niſſen, die in hieſigen Trafiken geboten werden, bekommt man manchmal 


Trauungsgebühren in der Bernhardinkirche erlaſſen worden. 
Brrautpaaren befinden ſich 2 evangeliſcher und 1 katholiſcher Confeffien. Die 

Ausſtattung von drei Brautpaaren iſt dadurch ermöglicht worden, daß Herr 
. Price ee Heinemann die betreffende Summe für ein Paar aus eigenen 


dem erwähnten Tage die Polizei, ging durch den Tunne 

1 1 — zu beſetzen, paſſirte die Roblenbife 

And avancirte bis nach Lehmgruben vor, um die Diebe in einen gewiſſen 

Keſſel einzuſchließen. Dies hatte auch den erwünſchten pois Es konnten 
gegen 18 Perſonen verhaftet werden: Männer, Frauen und Kin 


mehrere übel berüchtigte e auf die ſchon längſt gefahndet, ergri 
wurden. Die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme war dadurch gegeben, daß 
am Tage vorher die beiden Verbrecher Schindler und Ripke dort verkehrt 
hatten, die, wie bereits gemeldet, von dort entſprangen, indeß auf der Mar⸗ 
garethengaſſe aber eingefangen wurden. — Der in der vergangenen Woche 
bon der Criminalpolizei auf der Bohrauerſtraße chere ſteckbrieflich 


in mehreren Verhören, außer den in Brieg vollführten gewalt ] 
~ Eritchen, auch noch von einem dergleichen hier ausgeführten a ein 
boſfſenes Geſtändniß abgelegt. Kurz nach ſeiner Entweichung aus dem > 
burger Kreisgerichts⸗Gefängniß war er in dem Haufe Altbüßerſtraße Nr. 11H 
einhandlung von Scholz u. Schnabel eingebrochen, und eine 
große Menge Waſche, Wein und Fruchtbüchſen geſtohlen. Sowohl der Wein 
als auch die eingemachten Früchte find von ihm und feinen Complicen ver⸗ 
Zꝛxͤehrt worden, während die Wäſche an Diebeshehler verkauft worden iſt. 


Seeſtenbeutel ſtehende Straßen⸗Photogen⸗Laterne erplodirt und die brennende 
Faullung an dem Laternenpfahl heruntergelaufen war. 
gefahr war nicht die Rede und die Feuerwehr ganz unnützer Weiſe acquirirt 


[ Oeſterreichiſcher Tabak.] Die „Pr.“ in Wien vom 18. d. MS. 
ſchreibt aus Breslau: „Der Verkauf öſterreichiſcher Cigarren und Tabak⸗ 
Jabrikate in Preußen nimmt von Tag zu Tag größere Dimenſionen an. 
Die Errichtung der erſten Trafik in as en wurde zwar belächelt, bald 
d 1 egner die große Lebensfähigkeit des 
Unternehmens ein. Das Project ſelbſt geht von dem Central⸗Director der 
k. k. Tabak⸗Fabriken, Hofrath Merkel, aus, die praktiſche Ausführung über: 
nahm ein tüchtiger Fachmann, Ober⸗Finanzrath Felbinger; als doppelte 


Arbeiter in den Fa⸗ 


robinzen und die Deckung des 
Silberbedarfs zum Ankauf der überſeeiſchen Rohtabake an. Durchreiſende 

Oeſterreicher loben ungemein die ſchöne Arbeit und das Material der Fa: 
britkate, auch hier lobt man an den in Göding gearbeiteten Cigarren, daß 


Schnupf⸗Tabake ſind 
der Cen tral⸗Direction 
10, geben fiir Deutſch⸗ 
weckendes Fundament. 


Bei der 3 der Trafiken hat der General⸗Agent der k. k. öſterr. 
ar Friedländer, ein Bruder des Rabbiners (2 es iſt dies 


t entwickelt. chle⸗ 
3 ſind deren 2, doch 


ollen 5, in Berlin ſogar 30—50 errichtet werden. Im Laufe voriger Woche 


bald ungemeine Er⸗ 
in den übrigen Pro⸗ 


ci [Familienfeft.] Am letzten Mittwoch feierte der derzeitige Vorſitzende 
des Handwerker⸗Vereins, Dr. med. Eger ſeine ſilberne $ i 


Tr (Dreifache Trauung] Am 25. d. M., als dem Jahrestage der 
Vermählung des e Chae Paares werden Nachmittags die drei von 
⸗Victoria⸗Stiftung ſtatutenmäßig ausgeſtatteten Braut⸗ 

paare um 1½ Uhr in der Barharakirche, reſp. um 3 Uhr in der Bernhardin⸗ 
flürche und um 4 Uhr in der Matthiaskirche feierlich in Gegenwart des Praͤ⸗ 
q 55 der Stiftung und der Mitglieder und Ehrenmitglieder getraut werden. 
on Seiten des Magiſtrats find im Intereſſe der Stiftung bereitwilligſt die 


** [Das neue Adreßbuch] für Breslau iſt jetzt herausgekommen. 
Wie die Ausſtattung eine ſehr angemeſſene ijt, läßt auch d nrid 
tung faſt nichts zu wünſchen übrig. Außer dem alphabetiſchen Verzeichniß 
der Einwohner findet ſich noch eine Joe er nach der Wohnung, 
! olizei⸗Commiſſariat und Parodie ber: 

ſchaffen kann. Alle öffentlichen Gebäude, Inſtitute, Sammlungen ꝛc. Bres⸗ 
au's ſind in geordneter Weife zu finden. m Ende der vorigen Woche 
E ben einzelnen 15 eibereichen Exemplare des neuen Adreßbuches zuge⸗ 
ih in ven Amtslokalen der Polizei-Commiffarien jeder 

über den Aufenthalt einer Perſon, fofern fie ſich überhaupt bei der Auf: 


= =Pp= [Waſſerſtand. — Vorkehrungen gegen den Eisgang.] 
= y Folge des anhaltenden Thauwetters hat fid der Schnee in und um 
Breslau bereits gan aufgezehrt und iſt deshalb die Oder im langſamen 
n. An dieſem Tape zeigte der Oberpegel Mittags 19° 11“, 

fe Morgens 6 Uhr 16’ 8”, 12 Uhr Mittags 
186,9“. Der Unterpegel zeigte am Sonnabend 2“ 10%, heute Mittag 4’. 
Von oberhalb (aus Ratibor) ſind bis zur Stunde Nachrichten über den 
dortigen Waſſerſtand nicht eingetroffen. Da bei andauernder lauer Witterung 
Ba Lis in wenigen Tagen ſich in Bewegung ſetzen wird, ſo ſind die Schiffer 
der hier überwinternden Fahrzeuge eingetroffen, um das erſte Hochwaſſer zur 
Abfahrt zu benutzen und entwickelt ſich auf dem Strome ein lebhaftes Treiben. 
Seeit heute Morgen werden feitens der Stadt-Bau-Deputation 60 Mann mit 
Lüften des Eiſes an den Ufern, Hölzern, ich dige Arbe Eisbrechern und 
W i e Arbeit iſt, kann man 
aus dem Umſtande erſehen, daß die Arbeiter zuweilen bis 14% Fuß im 


hr Mannſchaften der 


PES Peet at mit deſſen Sreifegung vom Eiſe betraut und wird dieſes hier 
a e 


inder iſt die Ober: 


und Unterfhleuje vom Eife frei. Die zehn zwiſchen der Sandbrücke und 
bberſchleuſe liegenden Schiffe haben ſich vom Eiſe frei gemacht, um in's 


n Eisgange mehr vor 


chützt zu fein. Da das hieſige puesta frei vom Eiſe 
iſt, ſo müſſen ſich die beladenen Schiffe 1 ee den 


chießſtänden am 
man mit dem Auf⸗ 
aus Ratibor zuge: 


ra 2 2 7 2 * D 

22 enen Privatnachricht iſt dort die Oder bereits über 3 Fuß gewachſen. 
SS omg erat 157 J Schweidnitzer Keller machte ſich Jemand am 
Donnerstag Vormittag den Spaß, einem hieſigen Kaufmanne, der arglos bei 
eeiner Bairiíden jaf und mit einem Bekannten plauderte, eine brennende 
Ligarre in die Hintertaſche ſeines Rockes zu ſtecken. Bald darauf entfernte 
2 I der Spaßvogel, durch den Luftzug wurde die Flamme noch mehr ange: 


außen bemerkt wurde. 


Es genügte allerdings nur eine Hand, um das Feuer auszudrücken. Der 
Rock war indeß ſehr ſtark beſchädigt. — In einem Hotel auf der Albrechts⸗ 
fſtraße wurde vor einigen Tagen am frühen Morgen ein Gaſtzimmer mittelſt 
Nachſchlüſſel geöffnet und aus demſelben eine Anzahl Betten im Werthe von 
> 25—30 Thlr. geſtohlen. — Eine eigenthümliche Razzia wurde am Sonnabend 
Mittag ausgeführt. Schon ſeit längerer Zeit waren ſehr laute Fea A ent: 


auf den Kohlenhöfen 
Kohlen geſtohlen und 
1 Diebe fahndete an 

der Oberſchleſiſchen 


der, welche 
größeren Quantitäten 


+ Am vorigen Sonnabend hatte die Criminalpolizei eine Razzia in dem 


ei welcher legen 
en 


arany, dal bereit3 
amen Eins 


alden⸗ 


wurde am vorigen 


= Sonnabend eine liederliche Dirne verhaftet, welche einem Handlungscommis 


ge vorher von ſeinem 
n, um bei einer Holz⸗ 


Auction verſchiedene Einkäufe zu machen. Nachdem der junge Mann mit der 
Halfte des Geldes feine ihm ertheilten Auftrage ausgeführt hatte, machte er 
bei der Rúdfabrt in dem Gifenbabneoupe die Bekanntſchaft eines entlaſſenen 
krluſſiſchen Eſſenbahnſchaffners der Warſchauer Bahn, dem er feinen dem Prin⸗ 
cipal gehörigen Pelzfußſack borgte. Beim Ausſteigen auf dem hieſigen Bahn: 
boſfe perſchwand jedoch fein neuer Bekannter, ohne den eliebenen ©) 

zns!urxückgegeben zu haben. Dieſer iborbergeichens Zwiſchenfall war Beran: A 
a i obnung feines Heren Rn fl 


egenftand 


ten mit dem Fußſacke 
öffentliche Locale be: 


anzlocal von Friedrich auf der Kloſterſtraße wurde er indeß 
von ſeinem Vorhaben dadurch abgelenkt, daß er die Belkanntſchaft der oben: 


unter die Traufe ge⸗ 


krieth, bewies wohl der Umſtand, daß die neue Erkorene feines Herzens ihm 
deine bei fi führende Baarſchaft entwendete. Vernünſtigerweiſe nahm er 


Von einer Feuers⸗ 


Die 


ochzeit im 


Unter den 


die ganze Einrich⸗ 


204 
nach rebisitig bie Hilfe ber Griminatpotie in Anſpruch, welche ihm auch 


b zur 


mit dem Fußſacke war jedoch auf Nimmerwiederſehen verſchwunden. 


=AB= Als heute Mittags wieder mehrere Knaben über die Ode 


* 


in 
gen, fiel einer von ihnen in eine eisfreie Stelle und wäre verloren genejen, 


Bivererlangung des Geldes behilflich war, denn bei der Ver: 
aftung gab die Dirne einen Theil der geſtohlenen Summe gutwillig heraus, 
während das fehlende Geld auch noch bei ihr een wurde. Der Ruſſe 


wenn nicht der in der Nahe beſchäftigte Schiffer Weiſe ihn aus dem kalten 
Bade geben hatte. — Ebenſo seping es einem Knaben, der an dem bei 


der Ziegelbaſtion liegenden Damp 


gerettet. 


anzen 101 Perſonen incl. 3 todtgeborener Kinder. 


er herunterkletterte. Er ſiel in ein aus⸗ 
gehauenes Loch und wäre ertrunken, hätte ihn nicht der Capitän Rheinberg 


+ [Mortalität.] Im Laufe der vergangenen Woche find hierorts als 
F polizeilich gemeldet worden: 50 männliche und 51 weibliche, im 


$ Görlitz, 15. Januar. [Verwaltungsbericht für 1866 1] Der 


geſammte Gemeindeverwaltung. 


ſtädtiſche Verwaltungsbericht, ein Quartheft von 80 Seiten mit vier umfang⸗ 
reichen Tabellen iſt nunmehr bon eben. Er umfaßt in 12 Capiteln die 

4 waltung. Nach der Bevölkerungsſtatiſtik wurden 1278 
Kinder, 622 Knaben, 616 Mädchen geboren, darunter 89 todtgeborene, 160 
uneheliche. Von der Civilbevölkerung ſtarben 1283, 668 männliche, 615 
weibliche, darunter 15 Selbſtmörder. Es iſt das gegen das Vorjahr, wo 


177 mehr geboren wurden, als ſtarben, ein Rückgang um 182, woran die 


Choleraepidemie Schuld trägt. Von den Geſtorbenen ſtarben 544 unter einem 


Jahre, 198 über 60 Jahre alt. In den Gemeindeverband traten 770 Per⸗ 


ſonen, 91 weniger als 1865. 134 verzogen, und die Geſammtzahl der Ge⸗ 


meindemitglieder betrug 7522, darunter 1264 Grundbeſitzer. Das Geſammt⸗ 


ſtratsbureaux wieſen 14,643 Nummern nach, 838 mehr. Bei der 


578 Thlr. um 140 Thlr. — Im Magiſtratscollegium trat für den 
bürgermeiſter Sattig Bürgermeiſter Hid 


arbeitslehrerin und Frl. O. Richter 


4 . beſtanden die Lehrerinnenprüfung gut. In der 
ſchule, wo ſtatt des Rector Berg der Conrector un: 


des Centralhoſpitals, wo 


märſche ſtörten die 


zuſammen von 115, darunter von 43 während des ganzen 


einkommen der 2217 Gemeinde-Wabler betrug 1,312,655 Thlr., durchſchnitt⸗ 
lich 592 Thlr., 4 Thlr. mehr als 1865. Die Geſchäftsjournale der Poe 
A 1 olizei 
wurden angezeigt 331 Diebſtähle, 24 mehr, die Tháter ermittelt in 206 Fällen. 
Die Zahl der Irrſinnigen betrug 26, 1 weniger; Handwerksgeſellen hielten fic 
auf 4037, 1093 weniger; Dienſtboten 3180, 317 weniger; Arbeiter 1509, 
560 weniger, obwohl 625 Eiſenbahnarbeiter mehr ihren Aufenthalt hatten, 
ſonſtige Fremde 2754, 238 weniger. Der Betrag der Strafgelder at 
er: 
títeig ein, an deſſen Stelle Stadtr. 
Hortzſchansky, für den Stadtr. Halberſtadt Stadtr. Schönfelder, für Stadtr. 
Martins II. Stadtrath Horaz Schultz, Syndicus wurde Kreisr. Breslauer, 
und an Stelle des penfionirten Stadtr. Etzler wurde Aſſeſſor Tſchierſchly 
ewählt. Als Hülfsarbeiter waren 5 Aſſeſſoren, 2 Referendare beſchäftigt. 
Bei den Stadtverordneten fand keine Veränderung ſtatt. Ueber Kirchen⸗ 
ſachen berichtet der Gemeindekirchenrath. Aus dem Bericht über das Schul⸗ 
weſen entnehmen wir, daß am Gymnaſium, das eine dreiklaſſige Vorſchule 
mit den Lehrern Röhr, Gohr, Sachs erhielt, die Schülerzahl 306 betrug. 
Profeſſor Struve, Dr. Wiedemann und Dr. Meywald wurden penſionirt, 
Dr. Wutzdorff, P. Störmer, C. Urban, Dr. Buchwald angeſtellt. 15 Prima⸗ 
ner beſtanden das Abiturienteneramen. Die Realſchule hatte 544 Schüler. 
Im Lehrerperſonal ſchieden aus der 10. ord. Lehrer Peters, der Hilfslehrer 
Schieferdecker, der 5. Oberlehrer Böckel; es traten ein Candidat Grabow und 
Cand. Thorer. — Die höhere Töchterſchule hatte im Seminar il, in den an⸗ 
dern Klaſſen 278 Schülerinnen. y o wurde Frl. C. Hertel als 2. Hand: 
y O., Richter ſtatt des penſionirten Frl. Richter. Der 
Religionsunterricht für die 32 jüdiſchen Schülerinnen wurde obligatoriſch und 
in wöchentlich 3 Stunden durch den Rabbiner im Schullocale ertheilt. 
Bürger: 
ctor, eintrat, und an der 
die Lehrerinnen E. Schießling und M. Achtenberg defin. angeſtellt wurden, 
waren 1156 (585 Knaben, 571 Mädchen) in 24 Klaſſen. In der evangel. 
Volksſchule wurden in 34 Klaſſen 2444 Kinder (1174 Knaben, 1270 Mädchen) 
unterrichtet. In das Lehrercollegium traten für die ausſcheidenden Röhr, 
Gohr, Sachs und den verſtorbenen Schulz die Lehrer Woifdte, Sommé 
Berthelmann, Vogt, og gel wurde Lehrer Reimann. Die Einrichtun 


ae gut. Der botaniſche Garten machte unter der treffliden Verwaltung 
p 


des In 


Armenverwaltung wurden 204 Kinder erzogen, 1 


ector Peck erfreuliche Fortſchritte und wurde oft beſucht. Beim Ar⸗ 
menweſen erhielten 824 Perſonen wöchentliche Almoſen im Geſammtbetrage 
von 9916 Thlr. Im neuen Hauſe wurden 42 A für Rechnung der 

16 Frauen entbunden, 293 
Leichen beerdigt. An Referviften: und Wehrmännerfrauen wurden 218 außer: 
ordentliche Unterſtützungen gezahlt. Im Ganzen betrugen die Unterſtützungen 
42,685 Thlr. Im Stadtkrankenhauſe, deſſen Einnahmen von 3570 Thlr. ge⸗ 
gen die Ausgabe um 3047 Thlr. zurückblieb, wurden 621 Kranke behandelt, 
darunter 154 Einheimiſche. 41 ſtarben, davon 18 an der Cholera. Der 
Koſtenauſwand für einen Kranken betrug täglich durchſchnittlich 7 Sgr. 
Bei der allgemeinen Krankenpflege betrug die Jahl der Behandelten 621 Per: 


fonen, von denen 61 ſtarben. Der Gefundheitszuftand war im Allgemeinen, 


trotz der ungünſtigen Verhältniſſe, ein nicht ungünſtiger, und namentlich war 


die Choleraepidemie, welche durch die Truppen eingeſchleppt wurde, eine ſehr 


mäßige. — 


Im Centralhoſpital waren 24 männliche, 86 weibliche Hoſpitaliten, 


von denen 21 ſtarben. Die Einrichtung des großen Kriegslazareths im Cen⸗ 


Sch 


run machte im Juni die Räumung deſſelben nöthig, die bis zum 
uſſe des Jahres dauerte. Im Waiſenhauſe waren 35 Kinder, darunter 


12 Mädchen; der tägliche Koſtenaufwand für jedes betrug 2½ Sgr. Im 


Arbeitshauſe waren während des Jahres 66 Häuslinge, für fie betru 


der tägliche Koſtenaufwand 3½¼ Sgr. im Durchſchnitt. Die Armenbe 
tigungsanſtalt ergab trotz der Geſchaͤftsſtockung wegen eines leb 


gegeben wurden. — Der Königin Eliſa 


iſt ſeiner Zeit ausführlich berichtet. 


nung ein, aus der wir nur die Beleudtungsangelegenbeit der Stadt er: 


wähnen wollen. Im „Boten“ war angekündigt: „ 


ment beantragt, auch die Vorſtädte zu bedenten und überall, wo es am 
nothwendigſten ift, Laternen anzubringen. Motiv: auch die Vorſtädte 


NA 


| 


Geſchafts in wollenen Decken für die Einquartirung einen Ueberſchuß 
186 Thlr. mit Einſchluß der Straßenreinigung. — Der Speiſeverein be⸗ 
reitete 125,510 Portionen Gemüſe, 75,381 Port. Fleiſch und 18,588 Port. 
Suppe zu, von denen an die naar tvs ot allein 25,173 Port. Gemüſe 

ethverein verwendete 610 Thlr. 
der Verein zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder für 52 Kinder 2638 
Thlr. Ueber die Sparkaſſe, Pfandleihanſtalt und Schmidtſche Darlehnsſtiftung 


chäf⸗ 
aften 
von 


9 
entra Klaſſen untergebracht waren, zum Kriegslazareth 
und die 5 von 5 Lehrern zum Heere, ſowie die Truppendurch⸗ 
chule erheblich. — Die katholiſche Volksſchule zählte 209 

Schüler (103 Knaben, 106 Mädchen.) Als dritter Lehrer wurde A. Billmeyer 
gewählt. — Die Propinzial⸗Gewerbeſchule war im Winter von 43, im Som: 
mer von 15 Schülern beſucht. Aus dem Lehrerperſonale ſchieden Zeichnen⸗ 
lehrer Sandow und der als Director nach Schweidnitz berufene Lehrer Wer⸗ 
nide, an ihre Stelle traten die Lehrer Würkert und Kirſch. Die Entlaſſungs⸗ 
prüfung beſtanden 5 Schüler. — Die ene e wurde 
N urſus beſucht. 

on den Privatſchulen wurde die Vorſchule des Director Schütt in eine 
öffentliche umgewandelt, die höhere Töchterſchule des Digconus Kosmehl be: 
ſuchten in 8 Klaſſen 168 Schülerinnen. 5 Seminariſtinnen beſtanden die 


Straßen und Hr. Hauptmann Hülſchner entwirft ein cane Bild von 
der Beleuchtung der Hoſpitalgaſſe, die doch auch zu den bele 
(megen der Kaſerne, Armenhaus ꝛc.). Der Antrag, 6 Laternen unter den 


teſten gehöre 


auben anzubringen, wurde mit großer e angenommen. Da das 
Amendement des Hrn. Feeling wahrſcheinlich als ein weitergehender Anz 


in⸗ trag angeſehen wurde, dürfte derſelbe wohl erſt in 14 Tagen zur Debatte 


und Abſtimmung kommen. 


4. Landeshut, 16. Januar. [Communales) Heut wurde der akade⸗ 
miſche und geprüfte Zeichnenlehrer H. Gräber h Fürſtenwalde in gleicher 


Eigenſchaft für hieſige Ober⸗Realſchule, und der 


ieſige Lehrer Meiſter bei 


der evangel. Stadtſchule in die Stelle des zu Oſtern c. in eine Lebreritelle 
nach Breslau abgehenden Lehrers Ditto So: — Am 14, d. M. wurde 
er 


die erſte diesjährige Stadtverordneten⸗ 


ammlung abgehalten und in ſel⸗ 


biger die Wahl des Vorſtandes vollzogen. Zum Vorſteher wurde Herr Fa⸗ 
brildirector Schulze, zum Stellvertreter Herr Sanitätsrath Dr. Meiſter, 
zum Protokollführer Herr Kaufmann Weber und zum Stellvertreter Herr 
in N gewählt. — Durch übereinſtimmenden Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden ijt der Preis für das Tauſend Eubikfuß Gas bei hie: 
ſiger Gasanſtalt vom 1. Januar c. ab von 2 Thlr. 25 Sgr. auf 2 Thlr. 
15 Sgr. feſtgeſetzt worden. 


Jauer, 19. Januar. [Gymnaſialbau. — Unglücksfälle.] Von 
den an der im Laufe der letzten Woche ſtattgehabten Stadtverord⸗ 
itz 


Kaufmann Ludwig 


neten⸗ 


ung verdient vornehmlich der den Gymnaſialbau betreffende Be⸗ 


ſchluß beſonderer Erwähnung. Die Verſammlung beſchloß nämlich auf, An⸗ 
trag des Magiſtrats, den Baumeiſter Geſtewitz aus Breslau zur Anferti⸗ 
gug eines neuen Koſtenanſchlages und einer anderweitigen Zeich⸗ 
nung von dem ganzen Bau⸗Project zu veranlaſſen, auch demſelben die 
Beaufſichtigung des Baues, die Bau⸗Abnahme, die Anfertigung aller Rech⸗ 
nungen und gegen Gewährung einer Entſchädigung von 2 pCt. der Anſchlags⸗ 
ſumme und einer Reiſekoſten⸗Ver iltigung von 4 Thlr. für jede von der 
n gewünſchte Reiſe zu übertragen. — Unſere Gar: 
niſon ijt nun wieder vollzählig, da am 14. d. M. der Theil des 2. Bataillons 
des Schleſ. Fuſilier⸗Regiments Nr. 38, welcher fic) ſeit 3 Monaten in Ober: 
ſchleſien befand, wieder nach hier zurückgekehrt ijt, — Die ſtrenge Kälte, welche 
jetzt herrſchte, hat auch hier ihr Opfer gefordert. Ein im ſtädtiſchen Stein: 
bruche arbeitender Tagelöhner, welcher wahrſcheinlich der Flaſche zu ſtark 
zugeſprochen hatte, wurde unterweges von einer ſolchen Muͤdigkeit überfallen, 
daß er vom Schlafe übermannt wurde und ſich beide Beine erfror. — Bei einer in 
Seckerwitz arbeitenden Dampfdreſchmaſchine verunglückte dieſer Tage ein 
junges 16jähriges Dienſtmädchen, indem ſie aus Unvorſichtigkeit einer Welle 
zu nahe kam: die Gewalt der Maſchine war derartig, daß der Unglücklichen 
das eine Bein faſt ganz zermalmt wurde. 


* Nimptſch, 19. Januar. [Zur Tageschronik.] Die in der erſten 
Sitzung der Stadtverordneten erfolgte Vorſtandswahl ergab folgendes er⸗ 
freuliche Reſultat: Zum Vorſitzenden wurde Lieutenant Herin g wiederge⸗ 
wählt; zu deſſen Stellvertreter Berginſpector Winkler; zum Schriftführer 
Kr.⸗Ger.⸗Secretär Zeuner; zu deſſen Stellvertreter Kreis-Steuer⸗Einnehmer 
Igel. — Während der großen Kälte erfror hier in ſeiner Stube ein 
Tagearbeiter; ein Anderer wurde rechtzeitig losgeſchnitten, als er ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende machen wollte. — Geſtern verunglückte ein 
Arbeiter im Hofe des hieſigen Rathhauſes, indem er in den dort anzulegen⸗ 
den Brunnen ſtürzte. Der Schwerbeſchädigte befindet ſich in Frankenſtein 
im Kloſter der „Barmherzigen“. 


— r. Namslau, 19. Jan. [(Communales.] In der am 16. d. MiS, 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten erfolgte durch Herrn Bürger: 
meiſter Pallaske zuerſt die Einführung der wieder: reſp. neugewählten 
Stadtverordneten, demnächſt die Einführung und por aa der der Rath⸗ 


männer Herren Holzkaufmann Heinzelmann, Gerbermeiſter 


Thierarzt Thieme. 


lichen Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung 163 Borla 


othe und Kreis⸗ 


Nunmehr erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Herr 
Schuhmachermeiſter Grützner wurde als Vorſitzender, Herr Rechtsanwalt 
Becherer als deſſen Stellvertreter, Herr Kanzlei⸗Director Gerſtberger als 
Schriftführer wieder: und Herr Kaufmann R. Tietze als deſſen Stellvertreter 
neugewählt. Im vorigen Jahre ſind nach einer vom Herrn Vorſitzenden 
gemachten Mittheilung in 11 ordentlichen, 3 fortgeſetzten und 9 außerordent⸗ 


en erledigt 


worden, und unerledigt blieb nur 1 Vorlage. Von den in der Sigung am 


16. d. Mts. erledigten 


Vorlagen verdienen einer Erwähnung: 1) der auf 


Vorſchlag des Magiftrats gefaßte Beſchluß: dem mit vollem Lehtergehalte 
penſionirten fatboltt en Cantor Herrn Fligel auch feine früher bei ene 
perſönliche Zulage don 50 Thalern als Penjion zu bewilligen. An vine 
Stelle ¡ft Herr Knobloch als Cantor und zweiter Lehrer gerückt; außerdem 
iſt Herr Proske aus Dierſchel bei See als dritter Lehrer und Herr 


irkoſch aus Hohenloh-Hiitte als vierter 


eſtellt worden; Mi 
auſes zu einer au 


atholiſcher Lehrer berufen und an⸗ 


wurde die Einrichtung des alten evangeliſchen Schul⸗ 


60 Mann berechneten Kaſerne genehmigt. 


ch. Oppeln, 19. Jan. [Verbeſſerung der Lehrergehälter. 
Die fo lange Zeit angeftrebte Verbeſſerung der äußeren Lage der Elementar⸗ 
lehrer iſt im 92 Regierungsbezirk mit dem J. Januar d. J. in Vollzug 


geſetzt worden. 


ind auch nicht alle Erwartungen erfüllt, fo kann doch im⸗ 


merhin nicht in Abrede geſtellt werden, daß damit eine bedeutſame Aende⸗ 
rung zum Beſſeren eingetreten iſt. Vom 8 Termine ab ſind die Be⸗ 


ſoldungen der ſtädtiſchen Lehrer auf 150 


is 400 Thlr. neben freier Woh⸗ 


nung, die der ſelbſtſtändigen erſten Lehrer auf dem Lande auf mindeſtens 


165 Thlr., in den mit koſtſpieligerer Wohn verbundenen Hüttengegenden 
auf mindeſtens 200 Thlr., neben sat 5 
und außerdem ſind an größeren l ji 


ohnung und Beheizung, feſigeſetzt 
rten hier und da Adjuvanten tellen ein 


zweite ſelbſtſtändige Lehrerſtellen mit 120 bis 150 Thlr. Gehalt, ebenfalls 
neben freier Wohnung und Beheizung, umgewandelt worden. Zu dieſen 
Verbeſſerungen ſind unter ts aller Verhältniſſe ungefähr 900 


von den etwa vorhandenen 1300 


ehrerſtellen mit einem Aufwande von 


jahrlich 27,000 Thlr. herangezogen worden, und bewegen ſich in den meiſten 
Fällen die Beſoldungs⸗Erhöhungen innerhalb der Sätze von 30—60 Thlr., 
in einzelnen Fällen zwiſchen 70—80 Thlr. Von jenen 27,000 Thlr. kommen 
7000 Thlr. auf die Staatskaſſe, die außerdem perſönliche Zulagen von 15 


bis 50 Thlr. in den Fällen, wo das Normalge 


niſſen nicht ausreicht, 


Schulintereſſenten au 
ligkeit ſich zu dieſer 


alt aus beſonderen Verhält⸗ 


gewährt: die übrigen 26000 Thlr. werden von den 


[os 


racht, die vielfach mit anerkennenswerther Bereitwil⸗ 


dba verſtanden haben. In den Fallen, wo 


dieſe Bereitwilligkeit nicht vorhanden geweſen ijt, wird ſich der erhobene Wider⸗ 
pruch hoffentlich ohne Beeinträchtigung der ſeit langer Zeit anerkannten An⸗ 
prüche der betheiligten Lehrer beheben laſſen. 


Ale Be Yan. lte nde Die im Dorfe Roben ausge⸗ 


brochene und al 


olde conftatirte Rinderpeſt hat die Requiſition friſchen 


Militärs behufs Cernirung der inficirten Ortſchaften nothwendig gemacht. 
Es haben 80 Mann vom Fiifilier-Bataillon he 22) aus Ratibor geftern 
den anſtrengenden Marſch von 4 ſtarken Meilen pees bei grundſchlechtem 
Wege gemacht und find heute bereits nach Roben marſchirt. räſident 
v. Niebahn und der Departements⸗Thierarzt Lüthens aus Oppeln conferirten 
geſtern gemeinſchaftlich mit den hieſigen Behörden betre 18 der zu ergreifens 
den Maßregeln, welche vorläufig auf ca. 4 Wochen in Kraft treten follen, 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
8 Posi 19, Januar. Birger tren Anke geſtrigen 


Stadtverordnetenſitzung, in welcher der Kreis⸗Phyſikus Hr. 


r. Hein präſi⸗ 


dirte, wurde der hieſige Kreis⸗Gerichts⸗-Actuar Hr. Lipojnski zum Bürger: 


meiſter gewählt. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Blau, 20. I Amtli ducten⸗Bö : i 
ee oros 114124 Thlr., ite — 377 
Thlr., feine 144 —14Y % 


ordinäre 14—15% 
feine 20—21 Thlr. 
Roggen (pr. 


2000 
nuars Februar 71% Thlr. 
bis 72% Thlr. bezahlt, Mary April — Aprile Mai 73 
Mai-Juni 73% Thlr. bezahlt 

ee 2000 Pfd. 


eizen 
Gerke (pr. 2000 


12 
lr., hochfeine 15— lr., — weiße felt, 


Thlr., mittle 16—17% Thlr., feine 18—19% Thlr., bods 
BP.) hoher, gel. 1000 C. 
ez 


: tr., pr. Januar und Jas 
ahlt, ſchließt 72 Thlr. Gl.” de ar⸗März Se 
blr. Br. und Gld., 


A get — Ctr., pr. Januar 94% aot. Br. 


.) — Gtr., pr. Januar 554 r. Br. 


r. 2000 fo. el. “ = . ic 
Hafer Coe a 2 9 Ctr., pr. Januar 57 Thlr. Br., Mai 


Juni 57% 


Raps (pr. 2000 Pfd.) gel. — Etr., pr. 89 . Br. 
Nabel ; 00 9 Januar lr. Br 


pr. 100 


Januar, Januar⸗Feb 
Nora 9%, — y: ; 


niedriger, get. — Ctr., loco 10 blr, Br., pr. 
ES 

„bezahlt und Br., Juni r. Br. : 
tember- October 10% SE Be. 5 Eo en > 
(Fortſetzung in der Beilage) 


„ Br., 


Mit einer Beilage. | 


TERN et NE? 


« 


Beilage zu Nr. 


. 
5080 Tua loco 19 Thlr. Br., 18% Thlr. 

anuar und Januar⸗Februar 19% Thlr. Br. Februar⸗März 19% 

Thlr. Gld., Már April —, April⸗Mai 194 —19% oi bezahlt und Br., 

Mai⸗Juni 19% Shin bezahlt, Juli⸗Auguſt 20% Thlr. bezahlt. 

Zink feſt, ohne Umſatz. Die Boörſen⸗Commiſſion. 
Kölner Dombau-Lotteric. 
Ziehung vom 17. Januar, Nachmittags. 


Spiritus matter, get. 1 
za pr. J ; 


FFF ͤ Ä 
q a UCA - q = 2 > 


33 der Breslauer 
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Zeitung. 
Weizen war beſonders in abfallenden Qualitäten mehr e für 


dieſelben mangelte jedoch Kauflu orderungen 
i uch die feineren Qualitäten zeigten reiſen nur 


(S. M. = Silberne Medaille. E rag = Goldene Medaille.) ren Preiſe ele de 55 bral e ide > 9 8 au te 
Nr. Thlr.] Nr. Thlr.] Nr. r.] Nr. Thlr.] Nr. Thlr.] Waren vorzugsweiſe feinere Sorten beachtet. Wir notiren per und 
146995 S. M. 211: ; 2 88—90 Sgr., feinſter 91 Sgr. bezahlt. Im Lieferungshandel waren An: 
— — rel > 3 20 bed e o — fangs bert 7 4 ve Me cagon em au mt dene een loja 
j 100 | 21244: niedriger, als am ufje der Vorwoche; in der gegenwärtigen kam jedo 
en — = eE 148963 20 aa ca anes = eine Stichieben feſtere Stimmung zur Geltung, bie ſich allerdings er 
6759 20) 92175 50149408 S. M. 213052 20 281130 S. M.] Beſſerung des Preisſtandes nur ſchwach bocumentirte. An der heutigen 
7400 20] 93279 20151522 S. M. 215475 20283978 20] Boͤrſe waren Termine niedriger. Gekündigt 3000 Ctur, Pr. dieſen Monat 
8563 20] 93553 20 152538 20217672 20285684 200] pr. 2000 Pfund 71% Thlr. bez. u. Br., Jan. ebr. 71% te bez. u. Br., 
12192 20 93886 S. M. 154289 20218863 20 286198 20 Febr.⸗März 72% —72 Thlr. bez. u. Br., März⸗April 72% Thlr. bez., April: 
13492 S. M. 96485 20154741 100 218899 20287708 20 Mai 724—4—% Thlr. bez., Mai⸗Juni 73—72% Thlr. bez. u. Br., Juni: 
15153 20 97143 20156954 S. M. 219762 S. M.] 288692 20 Juli 73% fr. bez. — Mehl wurde zu unveränderten Preiſen beſonders 
15631 20 97443 201157883 20219862 200 289368 20 in den ketten Tagen e beachtet. Wir notiren per Centner unver⸗ 
16784 S. M. 97446 20159104 20 220549 S. M. 290509 — 20|fteuert Weizen 1. 6-6, Thlr, Roggen⸗ I. 575% Thlr., Hausbacken 5 
18214 50 98240 201159518 20 290968 6.0 | 292454 50 1 9 en e che begeht, 97-8) Cpr. Unſan unte. 
9 20 | 22 20 129433; pr. . — erſte zeigte Ju el ma 2 
ions _ 50] 99109 ah | 160111 am f)). loco 568268 Cor, pe 
19671 S. M.] 99221 25164255 20 2254065 20 295273 S. M. 2000- Pfund pr. dieſen Monat 55% Thlr. Br. — Hafer bewahrte fefte 
JCJVVVVVV%%% O Sag ehe 
21700 25 99947 20171137 S. M. 228892 20.208917 100] Notiz bezahlt, pr. 2000 Pfd. pr. dieſen Monat 55% Thlr. Br, 
22115 20102257 20171426 20231784 20299426 50 Hulfenfrüchte fanden anſcheinend zum Verſandt nach Oſtpreußen ver⸗ 
26276 50 103817 20172259 20 231959 20 299571 S. M. ehrte Beachtung. „Wir notgen Kocherbſen per 90 Bip, 76—78 Sor 
56830 20104169 20172461 S. M.] 232571 20300197 20] Futtererbſen 72—74 Sor, Widen ohne 25 pr. 90 Ph, a 
28222 20 103837 S. M. 172538 201235000 6.M.|301551 508 Sgr., Linſen, kleine 110 Spr., große bobmifde 2-44 Thur 
30640 20 107340 100174310 20235637 20309100 20 Weiße Bohnen pr. 90 Pfd. 88—96 gr. Lupinen pr. 90 Pfd. gelbe 
31411 S. M.] 108346 50 175818 20235793 20310425 5048 Sgr. blaue 42—45 , Sa Buchweizen 60 bis 66 Sgr. pr. 70 Pfd. 
31801 200110481! 201764998 50236826 20312672 20 bejablt a rober, 75—82 Sgr. pr. 84 Pfd., gemahlener 7%, Thlr. 
31890 1001114712 2001176753 S. M.] 236943 201313806 20 pr. 176 Pfd. unverſteuert. Kukuruz mit 79—83 Sor. pr. Ctr. angeboten. 
33910 100116882 20 178313 S. M.] 237363 S. M. 313879 500] Mother Kleeſamen vernachläſſigt, obwohl das Angebot klein blieb, da 
34928 S. M. 117815 50 178639 20237420 S. M. 314397 20 der Conſum ungeachtet des nicht hohen Preisſtandes und der vorgerückten 
36160 106118494 20 180366 201238120 20315026 100] Saiſon ſich vom Markte fern biel, mußten Preise [esos % Thlr. nachgeben. 
36567 501119260 20181811 200239043 S. M. 317902 100] Wir notiren mittel und mitte E 12%—14% Thlr. pr. Gtr., hochfein über 
38894 20121528 20182303 100 239462 20315570 20 Notiz bezahlt. Für weißen Kleeſamen ftellte fid) bei Beginn dieſer Woche 
40447 20121732 20182362 20240288 20319354 20 eine beſſere Stimmung ein, welche ſich in Folge der auswärtigen beſſeren 
41327 20122171 20 183202 50240511 50321841 500 Berichte durchaus befeſtigte und einen Auſſchwung der Preiſe von % bis 
41735 20122294 201184729 200 241258 100322051 20 , Thlr. zur Sole, batt. Geſucht, aber faſt gar nicht offeriet war nament- 
49 501122593 S. M. 185340 100 242361 20 323051 50] lich egale glatte Waare, doch waren auch andere Qualitäten prompt zu pla: 
49934 20123264 20 185599 S. M.] 241915 100323140 50 ciren, Wir notiren gering bis mittelfein 134 —19 Thlr. fein 19421 bie, 
50362 20123579 50 185864 S. M. 242994 S. M. 323428 20 boch⸗ und ertrafein würde über Notiz holen. — Schwediſcher Kleeſamen 
53929 S. M. | 124073 20 186982 100 243735 20323501 20 war in den letzten Tagen der Woche zu den ag ee Preijen bon 20 bis 
55513 50 124108 S.M.|187099 S. M. 244711 20324381 20127 Thlr. beachteter. — Tymotbee 8 bis 9% Thlr. pr. Ctnr 
55891 S. M. id 50 steels 2 mati 4 ae 52 es 
57853 20125077 50190422 100245755 29824 S. M. i | 
60020 S. M. | 126362 20.192291 201246605 20331125 20 Brieflaſten der Redaction, N 
244 20127022 20193071 S. M. 240800 20331939 20] Dem früheren Gutsbeſitzer Herrn Schmidt in Canth: Die ge: 
60351 S. M. 127124 100 185577 —— sm Sr a wünſchte Adreſſe ift: Oberlehrer emerit. Preuß in Brieg. — „Mor: 
60519 50128398 100 1965 : ‘ a or , 
61064 20 129359 20 197093 251254 20 335003 20 talität“ iſt Ausdruck der amtlichen Statiſtik. 
61847 S. M. | 129747 20 197540 252323 S. M.] 335112 20. ... 
63678 S. M. 130493 50 197619 254605 20235194 20 Tele raphiſche Depeſchen 
66494 S. M.] 130527 20188223 257700 20 336703 50 aus dem We Telegraphen⸗Bureau. 
66582 20130820 20.188095 257941 S. M. | 337597 S. M. 20 ie Dofition , Land: 
67598 201132686 S. M. 200577 1001261636. 20 338403 S. M Berlin, „Januar. Abgeordnetenhaus. Die Poft ion „Land⸗ 
68450 20134611 100 200765 202420907 201338917 50 droſteien“ wird bei Namendaufruf mit 201 gegen 154 Stimmen ab: 
70187 20 138719 S. M. wu. a en 20 —.— S. M.] gelehnt und dadurch der Antrag Tweſtens angenommen. Eben fo 
70488 S. M. | 136078 20202 M. [264358 205339639 20 werden die Anträge Vincke's, Folgers (mit 186 gegen 175 Stimmen), 
75710 201 20 | 2033 201246526 20341724 20 de 
77334 20138876 S. M. 204169 100 265739 20 342300 20 Goßlers, Hollmanns und Pommer⸗Eſche's angenommen. Der Antrag 
50 [139313 20204196 267 20342956  20|Uegidi's wird zurückgezogen. 
80663 20140501 20204412 268147 200 343206 20 Berlin, 20. Januar. Das Herrenhaus nahm die Anträge 
81375 20140678 20 1 — S. M. 268414 20343290 20 auf Zulaſſung der mündlichen Berichterſtattung, ſo wie auf die Be⸗ 
82586 _ 50 —.— ER = 2 + Y S q pa a ſugniß der Herrenhausmitglieder, den Commiffionsfipungen als Zuhörer 
zu sh 2 20 3 100 20 K wenn der Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht proklamirt 
20143930 50 G. M. 269484 100 348477 200 fiſt, an. 7 sus ; 
85158 20 145284 S. M. 271720 20348641 50 [Abgeordnetenhaus.] Im Laufe der Discuſſion interpellirt 
86195 50145337 S. M. 209878. 274330 S. M. 348869 20 Virchow die Regierung in der Spielbankenfrage. Der Miniſter des 
86724 20145887 2 Sate 6 ” aie Y Innern erklärt ſich principiel mit den bezüglichen Beſchlüſſen des 
46421 Winter⸗Landſchaft von Scheidt in Düſſeldorf. : ; Ñ : 
57697 HaryLandidaft von W. Nabert in Düfieldorf. ReidStages und des Landtages gegen die Spielbanken einverſtanden. 
91495 Landſchaft mit Schloß, Aquarell von Scheuren. Die Regierurg könne jedoch nicht die Spielbanken mit einem Male 
101610 Am Chiemſee von Boßhard in München. beſeitigen, ohne die communalen Intereſſen der betreffenden Städte zu 
Ba a uit Alert wen . el Scheuren. ſchädigen. Die Regierung wolle keineswegs die Spielbanken ſo lange 
, ieniſche Landſchaft von Prof. Nießen. ¡ Fok talons 
155560 ae — bon cal in Düſſeldorf. beſtehen laſſen, ol dieſelben noch a neeffionict ſeien; doch müſſe man 
159043 Etſcher an der Mojel von Mignon in Duſſeldorf. ſich mit den Spielbanken⸗Geſellſchaften dahin einigen und das Spiel 
170068 Gebirgsthal von Prof. Gude in Karlsruhe. noch eine Reihe von Jahren dulden, unter der Bedingung, daß 
187441 Landſchaft von G. Genſchow. die Geſellſchaften die Capitalien hergeben, welche es für die 
239618 Motiv aus der römiſchen Campagne von Prof. Nießen. Städte möglich machen, die getroffenen Einrichtungen zu erhalten 
279191 Genrebild von Caroline Dalen in Düſſeldorf. Dem Abgeordneten Waldeck egenüber erklärt der Minifter, daß die 
281017 Aus der Gegend des Kochelſees von Klein in München. em Abgebronete 9 A ; ! 5 
282542 Schloß im Mondſchein, Aquarell von Scheuren. Einbringung des Geſetzes, betreffend die ſofortige Aufhebung der Spiel: 
314194 Ein 2 le von Cellini und ein kleiner Teller mit roͤmi⸗[banken unmöglich fei. Der eee auf Streichung von 
: i pen Ornamenten. 7000 Thlrn. für die Polizeiverwaltung Hannovers wird mit 183 
E rot Santa 1 P. v. Franken. Stimmen gegen 174 Stimmen angenommen. Die übrigen Anträge 
W Grumbrecht's auf Abſetzung von Pofitionen für die Polizeidirectoren 
A RA e oa eg 
. Nr. 5 z 12 ; ; ; y ar un Stellen werden 
2 20 digo S. M. 17840 “00 2% *'56[Sorizo h wantume für bie commifjar Polat die een de 89 48 
657 50 85554 100 177142 ©, M. 233942 200 304751 20 gleichfalls angenommen. sr erathung des Tite 
1 20 90745 100178811 20 240380 S. M. 308206 50 (Berliner Polizeiverwaltung). v. Kirchmann und v. Hennig unter⸗ 
1722 S. M.] 92528 S. M. 179243 20 501812118 20 ziehen den Gegenſtand einer cenie oY Nach kurzer Erwiderung 
4514 20 93702 20179532 20242522 20314882 20} de inifters des Innern wird die Debatte vertagt, 
12636 20 97198 20 | 180074 25000 | 248146 20 | 815794 20 y 8. As 20 = Der „Staats-Anz.“ e erkt bezü lich des 
33893 50 20180780 20 253685 20319139 S. M eee e ot „„ 
3084 20108188 20181622 20 264625 100 326090 20] Hoverbeck ſchen Antrages, daß bereits durch Miniſterialerlaß vom 
41889 20110122 20190348 20265059 20329955 20 3. Januar die Regierungen in Königsberg und Gumbinnen angewieſen 
TTT 
40306 20144413 20202720 20 278530 500332013 50 fahren. Die Regierungen ir 5 gt, nbthigenfalls Remiffionen 
49480 S. M. 146679 50203471 S. M. 280381 20337780 20 der Klaſſenſteuer und Niederſchlagung der Steuerrückſtände eintreten zu 
99285 20.153307 20304390 20 281266 201859187. 20 nf, Die Regierungen follen jedoch hierbei mit moͤglichſter Vorſicht 
2 20156073 20204647 100 2830: 2 20 | verfahren. 
$2606 201157109 25200700 20} 286043 20) 346355 20] Stuttgart, 20. Januar. In der Abgeordnetenkammer wurde 
86403 — 20|161470 _ 20} 213639 20 286915 201347883 50 bei der Verhandlung über das Ktiege⸗Dienſtgeſetz die allgemeine Wehr: 
73248 20 | 162029 s.m. 218948 20 287628 20 ei der 2 erhandlung über da geſetz die allgemeine Wehr⸗ 
73990 20 163770 S. M. 219241 20289151 20 pflicht, die Standesherrn nicht ausgeſchloſſen, angenommen. Der An⸗ 
81050 50169246 20224014 20 tne 105 trag Mohl's, die e beiqubehalten, wurde mit 55 Stim⸗ 
201169328 50229926 20 men gegen 27 Stimmen abgelehnt. 
“a Bucabof, pan 12 1 Die ge in Eßlingen richtete eine Eingabe an 
DT. mphauſen. * i : 
153280 Neale Gencetilo ron Gay in Düffeborf ben König gegen den revivirten Merfoffungdentwurf, well berfelbe ber 
203099 Ligarrenverläufer von Hiddemann. Ritterſchaft die Vertretung im A geordnetenhauſe entzieht. 
Dre 418 Minterlandidaft von A. v., Sandid in Cleve. ; Sloveng, Sag a el iat ba aie 1 . 
reskau, 18 Producten ⸗Wochenbericht der landwirth | Dom Dementi der Pariſer „France), die Abſendung einer italieniſchen 
¡dre Sn ae Du PTA und Producten: Hand-| Note nach Madrid, aufrecht, welche gegen den Paſſus der Thronrede 
Be Die Witterung | bezüglich Italiens proteſtirt und erklärt, wenn auch Frankreich in der 


at in di uno Milch, Junkernſtraße Nr. 5.] 
Ret O einen Basen den Umſchlag erfahren, der Thermometer 
andauernd mehrer ts kaum unter den Gefrierpunkt, am Tage hatten wir 
das Waſſer ser ad Wärme und demzufolge Thauwetter, demungeachtet 
iffsfrachten hear im langſamen Fallen und blieb ber Abſchluß von 
Stettin 2 ger motiven dieselben für 2150 Pfd. Getreide nach 


burg 3%, om Ir, nach 24%—% Thlr., nach Hamburg und Magde⸗ 


Getreidehandel ei in di N , 
ee Su e anaes ad 


q adie 


September⸗Convention die Rechtfertigung einer Intervention finden zu 
können geglaubt habe, fo konne Italien dennoch nicht geftatten, daß 
eine andere Macht in der röͤmiſchen Frage das Princip der Nichtinter⸗ 
vention verletze. 

Florenz, 20. Januar. Die „Ital. Correſp.“ meldet: Wegen 
der Ernennung des italieniſchen Geſandten am öſterreichiſchen Hofe iſt 
noch Nichts entſchieden. Die „Correſp.“ dementirt, daß Oeſterreich 
die Regierung Mexico's formell anerkannt habe. Der Kaiſer von 


— Dinstag, den 21. Januar 1868. 


Sgr.] fonder3 e Lombarden. 


2 National⸗Anl. 6 
44 | Actien 185, 20. Nordbahn 169, 90, 


0 Pie 20, np Ls = des pion te os 
e 03, pro r 99. — Roggen ge 03, pro Jan- 
Febr. 754%. AR nd Br. — Gerte ro 89 8. gebe: $ 
pro Bellas IR: 7 el pro Jan.⸗ on e en E 
(Br. — piritus unberán pro Jan. . Jan. ⸗Febr. | 
Frübiahr 20 4 Br. : . a 
Inſerate. = 


Oeſterreich ließ dem Könige von Italien feinen Dank ausfpreden für 
den Beweis der Freundſchaft durch die Vertretung bei Maximilians 
Trauerfeierlichkeiten in Trieſt und Wien. we 
New-York, 9. Januar. (Dampfer⸗Nachrichten.) Die bemofra= — 
tiſchen Staatsconventionen von Ohio, Indiana und Weſt⸗Virginien 
faßten Reſolutionen zu Gunſten des Pendleton'ſchen Finanzplans. Eine 
Reſolution Weſt⸗Virginiens empfiehlt gleichzeitig Pendleton als Präſt⸗ 
dentſchafts⸗Candidaten. (Pendletons Plan iſt eine Bondsſteuer und 
Einlöſung der Bonds in Papiergeld.) 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ z 
graph aa ae po srien Nachrichten 
anuar, Nachm. 2 


: . [Schluß⸗Courſe.] 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche 136%, Breslau⸗Freiburger 118, iſſe⸗Bri N 
Koſel⸗Oderberg 77%. Brtisier 83. Kbln⸗Minden 136%, % —— el 


0 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Prioritäten 87%. 
Minerva 


337%. Defterr. Credit⸗Actien 78%. Schleſ. Bank⸗Verein 111%, Sproc. 
Preuß. Anleihe 103%, 4 proc. Preuß. Anleihe 96 Aproc. Staats⸗ 
n 83%. Oeſterr. Rational⸗Anl. 55 . Silber⸗Anl. 61%, 1860er 
oofe 70%. 1864er Looſe 43%. lien. Anleihe 43%. Amerik. aan 
77, Ruſſ. 1866er Anleihe 99%. fi. Banknoten 84%. Oeſterr. Bank⸗ 
noten 85%. Hamburg 2 Monate —. London 3 ien 


2 Monate 84%. Warſchau 8 Ta ' 
Schatz⸗Obligationen 63%. A! 
$ Schleſiſche Rentenbriefe 115 
ft, LE E 


Wien, 20. Januar. [Schluß⸗Courſe.] 5proc. Metalliques 56, 60. A 
„ 10, 1860er Looſe 82, 90, 1864er Looſe 76, 80, Grebit= 
alizier 194, 50. Böhm. MBeftbabn 
147, 25. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 243, 20. Lombard. Eiſenbahn 160, 25. 
London 120, —. Paris 47, 60. Hamburg 88, 60. Kaſſenſcheine 176, 50. a 
ee de 56, E : Schr 5 ER Br 
erlin, 20. Jan. Roggen: animirt. Januar⸗Febr. 76% „März 
76%, April⸗Mai 77%, Mai⸗Juni 77%. — Rübdl: höher. ce KR. 
10%, April⸗Mai 10%. — Spiritus: beſſer. Januar⸗Febr. 20, Febr. 3 
März 20, April-Mai 20%, Mai-Juni 20%. | 
4 


Bekanntmachung. A 

Die Amtslocale der ſtädtiſchen Sparkaſſe werden von Mittwoch 
den 22. Januar d. J. ab nach den Parterreräumen des 
Stadthauſes — Eingang in dem Portale an der Elifabet: — 
ſtraße — verlegt werden. : a 
Wir geben den Intereffenten hiervon Kenntniß unter dem Bemer⸗ 5 

4 

3 

| 

4 


ten, daß wegen des Umzuges die Kaffe Dinstag den 21. Januar 
geſchloſſen bleiben wird. ' : 
Breslau, den 17. Januar 1868. 11922 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Nefidenzftadt, 


Dringende Bitte, 


Der hieſige Frauen⸗Verein Auf Speiſung und Bekleidung Armer hat fich 
ſchon ſeit vielen Jahren zur Aufgabe gemacht, von eingeſammelten milden 
Gaben alljährlich in den Wintermonaten einer großen Anzahl hilfsbedürf⸗ 
tiger Frauen und deren Kindern, ſowie an 8 Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 
warmes Eſſen, welches unter beſonderer Aufſicht von Vorſtandsdamen zube⸗ 
reitet und den Armen verabreicht wird, zu gewähren, wie ſich Jeder, der ſich 
auch der Bedrängten und Hilfsbedürftigen erinnert, jeden Tag um 11 de 7 
Kirchſtraße 2 überzeugen kann. 

Leider iſt die von der zuſtändigen Behörde bewilligte und jetzt “ein 

4 


melte Hauscollecte fo unzureichend ausgefallen, daß die Mittel bald er chöpft 

ſind und die Zubereitung der Speiſen aufhören a wenn nicht von bier 
ſigen Wohlthätern noch Beiträge dem Vereine zur Dispofition geftellt mer. 
den; und doch dürfte gerade in dieſem Jahre die Einſtellung dieſer unſerer 71 
Thätigkeit von den Hilfsbedürftigen unſerer Stadt um ſo CR liher em: 
pfunben werden, als die Theuerung aller Nahrungsmittel, die lange aus⸗ 
dauernde Strenge des Winters und die damit verbundene Arbeitsloſigkeit 


auch, die Noth ber hieſigen ärmeren Bevölkerung in außergewöhnlicher Weiſe 
geſteigert haben. 5 - = 

Es ergeht daher an alle biefigen Einwohner, welche des Spruches ſich 
erinnern: „Wer ſich der Armen annimmt, der leihet dem Herrn“ und zur 
Spendung von Wohlthaten bereit ſind, die dringende Bitte: 
„auch der am hieſigen Orte befindlichen Armen und Hilfsbedürftigen zu 
gedenken und milde Gaben jeder Art, ob Geld, Kleidungsſtücke oder ay | 
rungsmittel, dem Verein zuzuwenden, zu deren Empfangnahme jede ein⸗ 
elne der Unterzeichneten ſich bereit erklärt, auch in der Vereinslache Kirch⸗ 
ſraße 2 Vormittags abgegeben werden können.“ | 
Wir werden nicht ermangeln, die Spenden in den Zeitungen E bers 

945 

Breslau, den 18. Januar 1868, : 4 


offentlichen. 

Der Vorſtand des Frauen Vereins zur N ing und Bekleidung Armer. 
enriette Vogel, Vorſteherin, . 2. 
uguſte Nitſchke, Schatzmeiſterin, Grünſtraße 9. 

A. Weisbach, Schriftführer, Palmſtraße „Carls⸗Ruh“. 

reifrau v. Ende, Schuhbrücke Nr. 499. 
rau Gierſchner, Neue Taſchenſtraße Nr. 29. | 
au Kaufmann Kopiſch, geb. Neche, Vorwerksſtraße 29b. Es 
rau Anna Lichtenſtein, geb. Nitſchke, Grünſtraße 9. 
au Coleftine Mangelsdorff, Ohlauerſtraße Nr. 74. 
au Raimond, Neue Taſchenſtraße 29. 
au Dr. Schmidt 5 im Goldnen Becher. 


nin 


au Somme, Heiligegeiſtſtraße Nr. 13, 

räulein Sophie Stein aus, Retna teabe Nr. 55, 
au Rechtsanwalt Shebefius, Matthiasſtraße Nr. 26. 
äulein v. Woſtrovsky, Gräbſchnerſtraße Nr. 30. 


. 2 = 

Die Noth in Oſt⸗ Preußen. x 

n Solge des vor eae Tagen bon dem vaterländiſchen Frauen⸗Vereine 
erlaſſenen Aufrufes zur Abhilfe des Nothſtandes in Oſt⸗Preußen find in er⸗ 
freulicher Weiſe Geld⸗Beiträge bereits reichlich eingegangen, wie der Wohl⸗ 
thátigteitsfinn der Schleſier es erwarten ließ. Die enorme Ausdehnung des 
Elendes aber erfordert es, jeden Weg zur Vermehrung der e e a 
mittel zu verſuchen. Die Unterzeichneten haben deshalb beſchloſſen, eine 
Lotterie zu veranſtalten, deren Ertrag den Hil 1 zugewieſen werden 


AA E 


0 
en 


Ta 


25 Zu dieſem Ende wenden ſie ſich an die Bewohner der Provinz mit der 
itte, Gaben jeder geeigneten Art, ſeien fie auch noch fo Hein, zur welle il 
an ſie abzugeben, und ns fo ſchleunig als möglid, da hier ſchnelle Hilfe 
allein von erth ſein kann. Sobald die E ca Gaben es geftatten, — 
wird die Ausfertigung der Loofe und die Bekanntmachung über ihren Bere 
kauf erfolgen. [759] N 
Breslau, den 8. Januar 1868. ate 

1 


Indem wir für die bereits eingegangenen Gaben danken, bitten wir um 
weitere recht babe Aufendungen und fpateftens bis zum '29. dief. Mts., 
um dann die Sammlung ſchließen, nach dem 0 am Werte der ene : 
enen Sachen die Zahl der auszufertigenden Looſe beſtimmen und mit dem 


ertaufe der Letzteren vorgehen zu konnen. 65 wird willkommen fein, enn 
bie Geber den uns jugefanbten Sachen felbft eine angemeflene Lape bei 
fügen woll : = 


en. 
3lau, den 13. Januar 1868. j 
Breslau, ven Frempling, geb. v. Stelzer. — Marie v. G a 
Adelaide, Grifin Burgpauß, geb. Gräfin Henckel⸗ 
on w ; 


5 ippel. — 
R arg. 


85 nerámard. — Sophie v. Robbede, geb. v. Sch 


E r uf wf. yandichu 

z Mitten in die opferfréitdige Thätigkeit, 1 (welcher man ſich aller Orten | ſammelt 
in den deutſchen Gauen beeilt, der Noth in Oſtpreußen eine e 

dringt zu uns die Kunde bon einem überaus traurigen Unglücksfa „durch 

welchen auf der Steinkohlengrube Neu⸗Iſerlohn bei Dortmund in Weſtfalen 

78 brave Bergleute ſofort getödtet und gegen 20 Mann mehr oder weniger 


ſchwer verletzt ſind, ſo daß nahe an 100 Familien ihrer Ernährer beraubt 


wurden. 2 7 fi , + 2 de . 2 
Die Mildthatigkeit und die werkthätige Liebe, mit welcher die Allein⸗ 
beſitzer, Gewerken, Beamten und Arbeiter auf den, ne im Bezirk 
des königlichen Oberbergamts ju Breslau, fo wie viele Privatperſonen be: 
müht geweſen ſind, die Hinterbliebenen der in dem Schachte bei Lugau Ver⸗ 
ſchütteten zu unterſtützen, machen den Unterzeichneten dreiſt, auch bei dem 
vorliegenden Unfall die Opferfreudigkeit aller Menſchenfreunde, Naur e 
aller bei dem Bergbau unmittelbar Betheiligten wachzurufen und um Bei 
träge für die unglücklichen Hinterbliebenen zu bitten, zu deren Empfang⸗ 
nahme ich mich gern bereit erkläre. 

Breslau, den 18. Januar 1868. [962] 

Serlo, Berghauptmann. 


[Ein feltener Fall.] Bisher wurden für das Auffinden verſchollener 
Perſonen, Freunde, Bekannte oft große Summen, größtentheils ohne Erfolg 
verwendet, es dürfte daher folgender merkwürdiger Fall bon einigem In⸗ 
tereſſe für die Sefer unſeres Blattes fein. 3 3 

Ein Kaufmann verſuchte vermittelt eines kleinen Inſerats im „Kladde⸗ 
radatſch“ die Spur ſeiner vor 10 Jahren ausgewanderten zwei Freunde zu 
finden, und ſiehe da, — nach 1 von circa 3 Monaten meldet ſich 
Einer derſelben von Chili aus und bezieht ſich in ſeinem Briefe“) auf die 
betreffende kleine Annonce in der Beilage des „Kladderadatſch.“ 


) Dieſes Schreiben liegt in der Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von Ru: 
diolf Moſſe in Berlin zur Einſichtsnahme aus. [939] 


3. OS. 


Karl 
Dr. Nentwi 


Jarotzky 1 


der evang. 


5 - - hl 
Für die Nothleidenden Oſtpreußens gingen ferner ein: 968] 
Von Dr. Conſt. Reichelt 5 Thlr., Dr. Goldſtücker 2 Thlr., O. B. 1 Thlr., Fü 
P. D. Schnitzler 10 Thlr., Paſtor Dr. Tenzer, Sammlung in der Gemeinde on A. F. 
Braunau, Kreis Lüben 14 Thlr., geſammelte Liebesgaben des Paſtor Schaffran Fernere 85 


in A 8 Thlr. Von den ilerinnen der evangel. Elementar⸗Schule 
Nr. 11 7 Thlr., von den Lehrern Menzel, * io und Lauſcher à 1 Thlr. 
zus. 3 Thlr., J. 7 Sgr. 6 Pf., durch den Kaufmann E. Groß aus einer 
Schiedsmanns⸗Angelegenheit 2 Thlr., Senſal Weſſel 3 Thlr., beim Balle der 
conſtitutionellen Bürgerreſſource am 18. d. Mts. geſammelt durch Mitglieder 
Thlr., von der höheren Töoͤchterſchule auf der 8 und zwar von 

den Schlülerinnen der Klaſſe I. 9 Thlr. 10 Sgr., Kl. II. 6 Thlr. 10 Sgr., 
Kl. III. 11 Thlr. 20 Sgr. Kl. IV. 8 Thlr. 20 Sg., V. a 10 Thlr., V. b 10 Thlr. 
10 Sgr., VI. 8 Tölr. 5 Sgr., VII. 8 Thlr. 20 Sgr., VIII. 6 Thlr. 15 Sgr. 
auf. 79 Thlr. 20 Sgr., von dem Lehrer⸗Collegium der höhern Töchterſchule 
auf der Taſchenſtraße 19 Thlr. 20 Sgr., E. L. 15 Sgr., Gutsbeſ. E. Müller 


Apt 5 Sgr., Flora vat Wine Ba u 
macher ⸗Innu Thlr., 58 iſter K 
bei der sche, des Kaufmann 85 oe 
gr 6 Pf., Familie Y 
lung des Pfarrer Dr. Mid 59 Thlr., Direktor Fromberg als Ertrag einer 
Wette 20 Sgr., durch 
Inf.⸗Reg. Nr. 62, 4 Thl 1 1 
in Rybnik, Sammlung der Ortſchaften des Rentamts⸗Bezirkes Rybnik, 
113,3 15 af pee: in der Sinai unde am Stammtisch 
holtz ge Y. 
Thlr. Dr., Schneider 1 Thlr., Dr. Reinhardt 1 Thlr., Dr. von 
lr., Dr. Riegner 1 Thlr., Sammlun 
lementarſchule Nr. 2 8 Thlr. 8 Sgr. 
Schülern des Kgl. Friedrich⸗Gymnaſiums 102 Thtr. 1 
h | Gabel 5 Thlr., zufammen 629 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., hierzu die 
21 öffentlihten 15,214 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. 
3 alte Goldſtücke. 
Breslau, . 20. 


Seit meinem Bericht vom 18. d. ſind 
preußen ferner bei mir eingegangen: 


Frau J. M. 0 
Lange 6 Thlr., Frau Kaufmann Cecilie Lange 4 
Randow in Gnadenfrey 1 . 
lichen Wilhelms⸗Gymnaſiums in Krotoſchin 36 Thlr. 5 Sgr., Ungenannt 
11 Thlr. 10 Sgr., Andreas G. M. 25 
Thlr., Ertrag des von Herrn Mufikdirector Börner und dem 


r 


2006 | 
Ir, Lina Apt 5 Sgr., Frau F. Apt 15 Sgr., hb! an Kleidungsſtücken, Nahrungsmitteln 20.: 

4 me Nut ell EE General Landſchafts + Resräfentant b. d. Nöte Bolmerftcin zwei Packete 
Kleidungsſtücke, Heutner 1 Packet desgl. K. G. s. 1 Sack. Unnupe (81 Pfd.) 
durch Herrn Infpector Altmann in Reifewitz bei Gießmannsdorf: vom Do⸗ 
minium Reiſewitz 4 Sack Roggen, 4 Sack Gerſte und 4 Sack Erbſen, vom 
Pfarrer Fiſcher in Gr.⸗Carlowitz 2 Sack Roggen, von der Gemeinde Graſch⸗ 
witz geſammelt: 2 Sack Roogen, 1 Sack Gerſte, 2 Sack Erbſen, von der 
Gemeinde Laskowitz gefammelt: 2 Sack Gerſte, Frau e Milch 1 Partie 
Kleidungsſtücke und Wäſche, Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Jaekel 1 Packet Kleidungs⸗ 
ftüde. Ein Ungenannter 3 Stück Männer⸗Hemden. — Die Herren: Director 
Inkermann und Kaufleute Goldſtein u. Cohn haben diverſe leere Kiſten 2. 
zum Verpacken der abzuſendenden Gegenſtande geſchenkt. [963] 

Fernere Beiträge nehme gern entgegen. 
reslau, den 20. Januar 1868. 5 
Der Caſſirer des Zweig⸗Vereins des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 
C. G. Stetter, Carlsſtraße 20. 


Thlr., ge 
Selling 8 Th 2 
Frenzel in Scheitnig 2 Thlr., vierte Samm⸗ 


eldwebel Kreis zu Glatz, Sammlung der 2. Komp. 
r., vom Kgl. Domainen⸗Rentmeiſter Nowack 


in der Brauerei von 
ammelt 71 Thlr., Dr. Döbbelin 1 Thlr., Sanitäts⸗Rath 
von den Schülerinnen 
SE bon Lehrern und 
29 Sgr. 6 42 Theodor 
2 rüber ber: 
„Summa 15,844 Thlr. 8 Pf. und 
anuar 1868. 


as Comite. J. Vertr. (gez.) J. A. Franck. 


Jenke, Blal & Freund, 
Junkernstrasse 12, 
Annoncen-Expedition. 


[957] 


Nach der neuen Poſtverordnung 
en ein Francocouvert 1 Sgr. 1 Pf., alſo ift das Coubert für fid 
allein mit einem Pfennig berechnet, es würden demnach 100 Stück 
8 SE 4 Pf. toften. Ich empfehle aber Couverts in derſelben Größe, 
am Schluſſe gummirt: : [869] 
gr. 6 Pf., mit den 100 Staa in weiß für 5 Sor. ung 
Thlr. 6 Sgr. 3 Pr. // O Blak = ES 
Gleichzeitig erlaube mir in Folge des gegenwärtigen billigen Brief: 
5 und im Hinblick darauf, daß ein weit größerer Bedarf in eee 
rtilel fein wird: Briefpapiere in klein Format in guter Qualität, 
& Rieß bon 224 hs bis % a 
in groß Format, „ „ „ WA Thlr. bis 2% Thlr., 
zu empfehlen. Jede beliebige Firma wird gratis geprägt. 


Hand 
J. Bruck, estoica 5, 


Beſtes peunſylvaniſches Petroleum, | 


vollſtändig gereinigt und vorzüglich brennend. [441] 


für die Nothleidenden in Dit: 


a) in baarem Gelde: . 
1 Thlr., Fräulein E. B. 20 Sgr., Kaufmann Wilhelm 
f Thlr., Fräulein Am. bon 
Thlr., von den Lehrern und Schülern des König: 


Thlr., Kaufmann Nathan Aron 10 
uſikcorps des 


* * * 
8 Thlr., verw. Frau Linna Pollack 3 Thlr. Gymnaſtallehrer Suckow 2 Thlr.] Königlichen 51. Infanterie ⸗ Regiments veranſtalteten Concerts 106 Thaler N En gros billigf uns 
18 Sar, 5 F. pet Sou 6 Alo re onal u en E 18 5 Best Hepa 9 f 0 tota, ps ape : A3 ir den étail á Quart 4% Sgr., bet 5 Quart 4% Sgr., bei 
Uhrenfabri d ehäuſemacherei von E. A. er in n 2 r., | Tage A 2 gr. Geſammt⸗Einnahme bi 33 Thlr. 
N Apt 1 Thlr. 5 Sgt., A. Apt J Thlr., Jul. Apt als Sohn 1 Thlr., Selma! 7 Sgr 11 P.. | H. Joachimssohn, Carlsſtraße 26. 


Am 18. d. Mts. 
nach langen ſchweren Leiden unſer innig ge⸗ 
liebter Gatte, Vater, Bruder und 8 


Als Verlobte empfehlen ſich: [1530] 
Agnes Graetzer. 
Dr, med. Kranstopf;- 


Breslau, den 19. Januar 1868, 


Die Verlobung o Tochter Hermine 
mit dem Kaufmann Herrn Hermann Sachs 
aus na 8 zeigen hiermit ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung Verwandten und Cee 


an 1 
: A. Sac: und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: | 
y Hermine Sachs, 
ermann Sachs, 
Geiſenheim a. R. 


Hermann Kuniſch, Oberfeuerwerker a. 
im 35. o Dies allen lieben Ver: 
wandten und Bekannten ftatt jeder befondern 
Meldung zur Nachricht 
Die Beerdigung findet Dinstag den 21. Jan. 
NM. 3 Uhr auf dem neuen Militärkirchhofe jtatt. 
Trauerhaus: Schießwerder 11a im Ballhofe. 
Die Hinterbliebenen. 


— — ́ ñ—[—ä˙ĩiο nn — 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Got⸗ 
tes entriß der Tod 

den Ober⸗Poſteommiſſarius misc 


Breslau. am I. d. Mts. ſeinem e bene bei der 


: - 115221 | biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction in dem kräftige 

A ds Ile 0 ] { Per rhedalter bon fat 49 Jahren. ia 
Muslowib. ohrau Ie. \ urch feine Lie A oͤnig und Vater 
Pr. 1 80 nt dun er Hert lia iehe fur 
4 21435] treue im Dienſte, durch opferwillige Liebe für 
i a re eos: 185] feine Collegen, hat er ich allgemeine Achtung 


erworben und in den Herzen der Berufs⸗ 
genoſſen ſich ein bleibendes Denkmal gegründet. 
Sein Andenken wird in Ehren fortleben. 
Liegnitz, den 18. Januar 1868. 436 
Der Geheime enm und Ober⸗Poſt⸗ 
Director Albinus. 


J 0 Krauſe. 
Canth, den 19. Januar 1868. 


Ihre geſtern in Waldau O. L. vollzogene 
ehe = Berbmdung beehren ſich Verwandten 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
u 


durch ganz ergebenſt anzuzeigen. 445 E 
ss Kupferberg Pr Schl., den 18. Jannar 1868. ud { e ee den 17. 
$ 105 an e 15 Bratſch d. M, 10 5 hr url Ha geliebter Vater 

Hulda Nanzow, geb. — | und Schwiegervater, der Färbereibeſitzer Ferd 


Schönbrunn, in dein Alter von 55 Jahren. 
rieg, den 18. Januar 1868, 
Die Hinterbliebenen. 


Unſere am 14. d. M. in Lauban ſtattge⸗ 
ndene eheliche Verbindung zeigen wir hier⸗ 
urd Freunden und Bekannten ergebenſt an: 
d Albert 935] 


ett Brees, Todes⸗Anzeige. 

Clara Breetz, geb. Partouns. Heut Vormittag 11 Uhr) ſtarb nach langen 
Brandenburg a. 9 er 17. Januar 1868, > ay? gute Bate aa 
[458]. Entbindungs-Anzeige. vollen Alter toe 68 ahr Dieſe Anzeige 
Die Heute Mittag um 2 Ubr chen ſchwere widmen Bekannten und Freunden ſtatt — 


aber glückliche Entbindung meiner lieben Frau, beſond Melbuna: 
Auguſte, ged. Fubrig, don einem kräftigen] beſon eien ung: 
Aden ehre ich with f Die tiefbetr ben 


interbliebenen. 
h ſtatt beſonderer Mel⸗[ Oels den 20 ibten E 68 1533 
dung ergebenſt anzuzeigen. Beerdigung: Minwoch achm. 2 Uhr. | 


Frankenſtein, den 19. Januar 1868, 
1428 Julius Glatzer. 


Die heute Mittags glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Gertrud, geb. 
ahn, von einem kräftigen Mädchen zeige ich 
A allen meinen Freunden und Verwandten ſtatt 
=, sae . 19800 an. ; 34 
5 . euthen 0/©., de 3. Januar F 
h F. Goregli, Buchhändler. y 


— — 


* 


Heute Mittag 1% Uhr ſtarb nach vierzehn⸗ 
tägigem ſchweren Leden im 70. Üobenslahre 
untere AD REE und! Schwiegermutter, 
die verw. Majorin Amalie Scherbening, geb. 
Henſel. Mit der Bitte um ftille Helfe 
ae dies ergebenſt an. [443] 

Harley, den 17. Januar 1868, 
errmanın Scherbening, Bergwerksdir. 

Minna Scherbening, geb. Mauve. 

Nach längeren Leiden ſtarb heute unſere 

liebte Mutter, Schwieger- und Großmutter 

uriette Prager, geb. Dresdner. 
Tiefbetrübt zeigen dieſes allen Verwand⸗ 
ten an?? 1523] 


euté Nachmittag 2½ Uhr wurde meine 
liebe Frau 8 geb. Guttmann, von 
einem kräftigen Knaben glndli egg 
Beuthen OS., den 18. Januar 1868. 
9591 Emanuel Kornblum. 


Heute Früh verſchied nach achttägigen ſchwe⸗ Beuthen OS., den 17. Januar 1868. 
een Leiden unſer fünf Monate altes Söhnchen Die Hinterbliebenen. 
I A Sy he Stadttheater 
7777) o o Irfachen as wan 
te sr inanoefe Apso ib Mco eon Sete, eras bon 
W ead: Abd 2) > „Cosmar. (Herzogin Yon Marlborough, 
. Todes- Anzeige. l. Widmann, vom kgl. Hoftheater in 
Nach längerem Leiden verschied am 19. d. M. Stuttgart.) 
be der kónigl. Landwehr-Lieutenant Mittwoch, den 22, Jan. Zum 17. Male: 
so Reinhold Meinecke, „Aſchenbrödel.“ Luſtſpiel in 4 Akten von 


Roderich Benedix. 


Lecons de francais. 


Der Verlust eines braven; von warmer 
Vaterlandsliebe erfüllten Kameráden, dessen 
Andenken stets in Ehren bleiben wird, beklagt: 


nl: Das Offizier - Corps 
des Königl. Reserve-Landwe r-Bataillons| «Grammaire. » Conversation. 
ae Breslau Nr. 38. Stylo. Littérature. 
Breslau, den 20. Januar 1868. [15317 arriere, 440 


Schuhbrücke 84, 1, Etage. 


Verein ohne Tendenz. 
f Dinstag, 21. Januar: 

Urſachen der hohen Getreidepreife. 
Fragenbeantwortung. [1525] 


si Yi ‚Todes-Anzeige, 
Sonntag Früh 5 Uhr starb unser verehrtes 
Mitglied, der Ingenieur und kgl. Lieutenant 
$e: Herr Reinhold Meinecke. 
5 Wir verlieren in ihm einen werthen Freund 
und Collegen, dessen Andenken uns stets 


* 


Vortrag: 


y theuer sein wird (1545) — —— —-—- —⅛ꝝ• 
Beerdi : Mittwoch Früh 10 Uhr. ada 

E » Tran - SS ear 5 Jagd 2 Sin! oy tt ett 

E 120 "Verein deutscher Ingenieure. Artist. Inſtitut M. Spiegel, Bres au. 


üb 46 Uhr verſchied 


Alas der fiakurheſchichte. 


Bekanntmachung. 


* 8 E 
Breslau⸗Poſen-Glogauer Eiſenbahn. 
SID Zu dem auf hieſigem Bahnhofe im Bau begriffenen Verwal⸗ | 


tungs⸗Gebäude follen die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. | [881] 


Herrn Rector Mandus 


empfehle ich angelegentlich als Privatlehrer 
bis Tertia. Stadtſchulrath Dr. Wimmer. 
Eliſabethſtraße Nr. 12. v. 10—12 Uhr. 


Jelt-Garten. Die Offerten Find mit dec ge cen | 
A 95 7 miſſion auf Tiſchler⸗ refp. oſſer⸗ fe 
Täglich [922] verſehen, dis zum Submitfionstermine aeetoct For e 


Großes Concert 


der Leipziger Coupletſä Geſellſchaft. 
ber Bee fbr. ronal: verted leh eft. 


Unterrichts⸗Anzeige. 


Ein neuer vierwöchentlicher 


TLehr⸗Curſus 
beginnt bei mir den 1 . Maßneh⸗ 
men (nach Centim.) Zuſchneiden und gründ⸗ 
lichem Erlernen der Damen: u Kindergarderobe. 
Geſchäftsdamen (oder verheirathete) haben 
nur nöthig täglich 1—2 Stunden theilzuneh⸗ 
men. — Honorar beſcheiden. Anmeldungen 
nehme ich n Mc Früh 9 Uhr ab entge⸗ 
gen in meiner Wohnung Berlinerplatz 5. 


A : i Beeting, den 31. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
perfiegelt und portofrei an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpection einzureichen, wo dieſelben 
in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submittenten geöffnet werden. Später eingehende 
Offerten bleiben unberüdlichtigt. in . , 

Die Anſchlagsvorderſätze und Submiſſions⸗ Bedingungen find im Bureau ber unter: 
eichneten Betriebs⸗Inſpection zur Einſicht ausgelegt und können Abſchriften derſelben gegen 
Erſtaclung der Copialien daſelbſt in Empfang genommen werden. 

Poln.⸗Liſſa, den 15. Jun 1868, 
Königliche Betriebs⸗Inſpection V. der Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


Bekanntmachung. 


> 
yy 


15441 mi lie v 1. Doornum, Die Lieferung von 12 zweifach gekuppelten Güterzug⸗Locomotiven für die Warſchau⸗ 


Wiener Eiſenbahn ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden und werden 
AO auf portofreies Verlangen gedruckte Exemplare der fpeciellen Submiffions-Bedingungen | 
über dieſe Lieferung gegen Erſatz der Drudtoften ſeitens der Direction verabfolgt. 
Unternehmungsluſtige laden wir hiermit ein, ihre Offerten franco, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Offerte auf Lieferung von Locomotiven für die Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn pro 1868“ bis zum 15. Februar d. J. an die Direction der Warſchau⸗ | 
Wiener Eiſenbahn einzufenden, in deren Bureau am genannten Tage die Gröffnung 
der bis dahin eingegangenen Offerten um 11 Uhr Vormittags im Beiſein der etwa 


1730] 


Bei C. Hoffmann in Stuttgart er⸗ 

2 ſchien. bar A eat 
roßer as de 

+ Kolb, Chr., Seekreis, 80 colo: 2 
1 kirte Tafeln in Doppelfolio, mit 50 Bo⸗ 
E en Text in Folio und vielen Holz: 
lt. 28 fi. — 

; 


* 
SA 


erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 
Warſchau, den 10. Januar 1868. 


Die Direction | 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 


x [dnitten, Preis 16 Thlr. = 28 fi. 
Daſſelbe, neue Ausgabe in 32 Lieferun⸗ 
¿ gen, líte, 2te Lief., a 4 Thlr. = 54 kr. 
Monatlich werden 2 Lieferungen aus: 
4 gegeben; jede Buchhandlung nimmt 
ubfeription an. $ 
RA AI AAA 
id a eig le Deren 


Soeben erſchien in 71. Auflage in G. 
r Schul buchhandlung in Leipzig und 
ijt vorräthig in jeder Aale lung in Bres⸗ 
lau bei Leopold Priebatſch und der Schlet⸗ 
terſchen Buchhandlun 


r- Retaus Seibſtbewahrung. 


Eine Abhandlung über die Krankheiten 
und Zerrüttungen des Nerven: und Zeu⸗ 
gungs⸗Syſtems durch Onanie, Ausſchwei⸗ 
fung und Anſteckung. Mit 27 patholo⸗ 
giſch⸗anatomiſchen Illuſtrationen. 
Preis 1 Thaler. 


18 7 

15 7 Packwagen 
auf dem Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden und werden auf portofreies 
Verlangen gedruckte Exemplare der ſpeciellen Submiſſionsbedingungen und Zeichnungen 
der Wagen gegen Erſatz der Druckkoſten ſeitens der Direction verabfolgt. 

Unternehmungsluſtige laden wir hiermit ein, ihre Offerten franco verſtegelt und 

mit der Aufſchrift: „Offerten auf Lieferung von Wagen für die Warſchau⸗ Wiener 
Eiſenbahn pro 1868“ bis zum 5. Februar d. J. an die Direction der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn einzuſenden, in deren Bureau am genannten Tage die Eröffnung 
auch bei Eltern und Erziehern bemühen. der bis dahin eingegangenen Offerten um 11 Uhr Vormittags im Beiſein der etwa 
Wollen Sie meine Briefe und dieſes Zeugni erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 
in Ihrem Buche und anderwärts abdrucken Warſchau, den 10. Januar 1868. 


laſſen, fo geſtatte ich dies gern. [5648] 
ande RNY ove Die Direction 
der Warſchau Wiener Eiſenbahn. 


Ein junger Mann, Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
Vreslauer Handlungsdiener -Iuftitut: 


meiſter, mit cts Geſchäft in 
Mittwoch, den 22. d., Abends 5 


einer Kreisſtadt Oberſchleſtens, von ange⸗ 
nehmem ed ana wün de ho ¡a verheirathen, 
onfeſſion, mit if 
einem disponiblen Vermögen von ca, 6. bis 8 uhr, im Saale des Caſino: 
Geſelliger Abend. 


Junge Damen lat oliſcher 
8000 Thlr., welche fic) zu verheirathen wün⸗ 
ſchen, wollen the Moe’ nebſt Photogr. und | Magen : 
Die geehrten Mitglieder werden erſucht an der Controle die Mitgliedskarten por: 
zuzeigen. ; 20196 i ise dh im 


W. 


” 


: Beugnif.. _ 
Hiermit danke ich Ihnen für die Hilfe, welche 
hr Buch mir geleiſtet hat, und wünſche, daß 
Jeder, der wie ich in der Blüthe ſeiner Jahre 
verdorben wurde, Ihre Rathſchläge a einer 
Rettung ebenfalls befolgen möge. Sie haben 
ſich mit der Herausgabe dieſes Buches ein 
großes Verdienſt erworben und werde ich für 
deſſen Verbreitung mich überall und beſonders 


[729] 


unter Angabe ihrer Verhältniſſe unter der 
Chiffre l. F. esa die Exped. der ‚Brest. | 
Ztg. bis zum 15. Febr. d. J. einſchicken. (440 


Vor ſchuß Verein zu Sobten am Verge. 
y Eingetragene Genoſſenſchaft. ' 


General⸗Verſammlung. 


Sonntag den 26. Januar d. J., Mittags ! Uhr, im Saale der Gieſelſchen Brauerei. 


. Die Mitglieder werden auf Grund der $$ 39 und 41 des Vereins ⸗Statuts hiermit 
eingeladen. 


Tagesordnung: 1) Rechenſchaftsbericht pro 1867. 
2) Abänderung reſp. derben der Fs 17, 24, 41, 52, 57 des Vereins⸗Statuts. 
3) Wahl der men ee , 

1 


ommiſſton § 69. y 
4) Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahl der Ausſchuß⸗Mitglieder. 


Zobten, den 19. Januar 1868. 
Der Ausſchuß des Sele Prein zu Zobten am Berge. 


e, Vorſitzender. 


Scholz ſches Lehrerinnen Seminar, 


Eltern und Vörmünder, welche ihre Töchter oder Mündel Oſtern in mein Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu bringen gedenken, wollen die jungen Damen Neue Gaſſe 13a anmelden. 


[1467] Der Rector der Anftalt Dr, Mi sle. 
= 
Friedrich Wilhelm, 


Preußiſche Lebens- und Garantie Verfiderungs-Actien- 
Geſellſchaft. 


Hiermit bringen wir N : Ah 
: zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Verwaltung der 
ere den Herren Ruffer u. Co. in Breslau geführten General-Agentur 
[ eſellſchaft für die egierungs⸗Bezirke Breslau und Liegnitz den Herren 
arl Ertel u. Co. in Breslau übertragen haben. 
December 1867. 


Berlin, den 31. 
Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns zur Ent⸗ 
wünnnabme von Verſicherungs⸗Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder ſonſt etwa ge⸗ 
uſchten Auskunft. 
Profpecte und Antragsformulare gratis! 
A In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend 
ertreten fein ſollte, werden Agenturen unter liberalen Bedingungen engagirt. 
Breslau, den 31. December 1867. [637] 
a 


Carl Ertel & Co 


Imperiale. 
Lebens- und Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft 


Zu Paris. 
Arund capital . Fres, 5,000,000. 


[446] 


Immobilien ............... 9 5,400,000. 
Hypothekarische Anlagen, Renten 
und andere Fonds ....... „ 3,000,000. 


Die Imperiale“ übernimmt gegen fefte Prämien Verfiherungen von Capitalien und 

Renten auf den Todes⸗ wie auf den Lebensfall. 956 
Die Prämien find fo billig, wie es die Solidität eines derartigen Inſtituts zuläßt. 

Die auf Lebenszeit, auf den Lebensfall und nach den Combinationen der vermiſchten Ver: 

ſicherun Verſicherten participiren am Gewinn der Geſellſchaft nach Verhältniß der einge: 

Gotten tämien, Nähere Auskunft, Proſpecte, Tarife rc. ertheilen ſämmtliche Agenten der 
ejellichaft, ſowie die unterzeichnete General⸗Agentur. 


Breslau, den 20. Januar Si 
-— Wendriner & Mamelok, 


General Agenten der „Imperiale“ für Schlefien. . 
Junkernstrasse Nr. 2. 


Agenten werden ſowohl hier als auch in der Provinz unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen angeſtellt. wena eee Salt 
a ———— 


Nur Arbeit!! 


it das Mittel, dem um ſich greifenden Nothſtande zu ſteuern! In den meiſten Fällen 
[rod fehlte bisher die richtige Anweiſung zum Auffinden paſſenden und lohnenden 
twerbes, welche aber jetzt in umfaſſendſter Weiſe durch 


A. Daul's praktiſche Anweiſung >: 
don über 600 Erwerbsarten für Frauen und Familien 


im Hauſe, in der Landwirthſchaft und Induſtrie 
fie «: (Altona 1868) 

t einzelne Perſonen, Familien und ganze Gemeinden ertheilt wird. 54 
ba Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen und neben den Familien⸗ 
i tern auch die betreffenden reſp. Gemeindebehörden darauf beſonders aufmerkſam machen 
ft ase a getroffen worden, daß dieſe Anleitung in allen ae preto 
aben iſt. 


~ 


Die Antiquariats⸗Buchhandlung 
von Hermann Liman in Leip 


giebt vom 1. Januar 1868 an monatlich ein Verzeichniß ihrer neueſten Erwerbungen 
unter dem Titel „Acceſſionen des antig. Bücherlagers von Hermann Liman.“ 
Daſſelbe wird auf Verlangen ſofort nach Erſcheinen — zugeſandt. 
Einſendung irgend eines beliebigen Zeitungsblattes unter Kreuzband mit 
Angabe des Abſenders betrachte ich als Beftellung eines Kataloges. ; 
Auch die im vorigen Jahre ausgegebenen Kataloge: 1. 5 II. Geſchichte. 
IV. Silesiaca, Polonica, Rossica. V. Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften (vorz. Breage) 
fteben noch zu Dienften. [940] 


Benachrichtigung 
Liebig's Extract of Mead C limited, Lond 
ebig’s Extract of Mead Compagny, limited, London. 
et Liebig's Fleiſch⸗ Extract 
obiger Geſellſchaft iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Echtheit durch die Analyſe der 
deren Profeſſoren Herrn Freiherrn J. v. Liebig und Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie 
Unterschriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. 
ee der Prein deten, ſowie Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗Handlungen zu haben zu 
re 2 5 
ar fund Topf pr. Y-Bfund-Topf pr. L- Pfund-Topf pr. %-Bfund-Lopf 
(Bay Thlr. 3, 25, Thlr. 1. 28, Thlr. 1. —. „Thlr. —. 16 Sgr. 
N Die Direction. 


R 
e Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Geſellſchaft. 


d MERDAUUNGS - PASTILLEN 
| aureat der kaif. Akademie der Medizin in Paris. 


— Sin t, 
nete Mittel wird von den erften Pariſer Aerzten gegen Störungen der 
en des oe Re und der Eingeweide angeſchrieben. Es wird 17 £ 
tralgie, langwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, auffteigende ake 
agens un 
ange 
slau 


der Eingeweide; gegen Erbrechen nach eingenommener 
; 8 N ile ucht, wie gegen Leber⸗ und Nierenübel. 
in der sscuttns potheke, Ohlauerſtraße Nr. 3, bei 

E var ER Se = Fe, Goer, Apotheker. 


* 
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[108] 7 5 . 
Das erbſchaftliche Liquldations⸗Verfahren 

über den Nachlaß des Secretärs a. D. Guſtav 

Gulitz iſt beendet. 
Breslau, den 16. Januar 1868. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


11061 Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter if bei Nr. 2086 
das durch den Eintritt des Kaufmanns 
David Singer hier in das e 
des Kaufmanns Hermann Tarnowski er⸗ 
folgte Grlöihen der Einzel⸗Firma: Hermann 
Tarnowski und in unſer Geſellſchafts⸗Re⸗ 
iſter Nr. 572 die von den Kaufleuten 
ermann Tarnowski und David Singer, 
eide hier, am 1. Januar 1868 hier unter 
der Firma: 
: Hermann Tarnowsti y 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft heute ein 
getragen worden. 
Breslau, den 15. Januar 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


[107] Bekanntmachung. ** 

In unſer Firmen⸗Regiſter mil bei Nr. 1787 
das Erlöſchen der Firma Herm. Gürich hier 
heute eingetragen worden. 

Breslau, den 16. Januar 1868. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[195] e de : 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift auf 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldun eine 
Genoſſenſchaft laufende Ke 1 unter der Firma: 

der Vorſchuß⸗Verein zu Oels, 
eingetragene Genoſſenſchaft 

am Orte Oels unter nachſtehenden Rechts⸗ 
verhältniſſen: 


1868. 
J. Abtheilung. 


Der Vorſchuß⸗Verein zu Oels eingetra⸗ 


gene Genoſſenſchaft bezweckt den Betrieb 
eines Bankgeſchäfts — gegenſeitiger Be⸗ 
chaffung der in Gewerbe und Wirthſchaft 
noͤthigen Geldmittel auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Credit, hat fic) laut revidirten Ber: 
trags⸗Statuts am 26, October 1867 be⸗ 
gründet, zu ſeinem Vorſtande, den Kauf⸗ 
mann Moritz Oelsner, den 8 
Friedrich Foerſter und den Kaufmann 
duard Maeker hier erwählt, und ver⸗ 
öffentlicht ſeine Bekanntmachungen und Be: 
ote durch die in Oels erſcheinende Zeit: 
chrift Lokomotive an der Oder. Alle von 
dem Vorſtande ſchriftlich abzuſchließenden 
Rechtsgeſchäfte find mindeſtens bon 2 Mit- 
gliedern des Vorſtandes zu unterzeichnen. 
Die Vorſtandsmit lieder zeichnen: der 
Vorſchuß⸗Verein zu Hels, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft. M. Delsner, Friedrich 
Foerſter, E. Maeker. 
Der Ge Bale ne pak ſich 
Fol. 4 der Belags⸗Acten. Das Mitglieder⸗ 
erzeichniß ijt jederzeit bei dem Kreis⸗ 
„Gericht hierſelbſt einzuſehen. 
eingetragen worden sufotge Verfügung bom 
11, Januar d. J. am 12, ejs. m. 
Oels, den 11. Januar 1868. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem e das Vermögen der 
verwittweten Kaufmann Charlotte Gold⸗ 
ſtein zu L — iſt der Bürgermeiſter a. D. 
Schi wig hierſelbſt, zum definitiven Verwal⸗ 
ter der Maſſe ernannt worden. 

Beuthen „ den 13, Januar 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht. L Abtheilung. 

Der Concurs⸗Commiſſar. 
1931. Bekanntmachung. 
„Die in unſerem Firmenregiſter unter Nr. 621 
eingetragene Firma 


H. Baingo 
u Morgenroth iſt Aalen und zufolge 
erfügung vom 11. Januar d. J. heute im 
Regiſter gelöſcht worden. 
euthen O. S., den 14. Januar 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


* ‘J 
Offener Bürgermeiſterpoſten. 

Vom 1, April d. J. ab ſoll der hieſige 
Bürgermeiſterpoſten, welcher mit 300 ¡abel 
chem Gehalt und freier Wohnung dotirt iſt, 
neu beſetzt werden. Qualificirte Bewerber 
wollen ihre Meldungen bis zum 1. März 
d. J. an den hieſigen Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher B. Cohn jun. ad laſſen. 

Guttentag, den 14. anuar 18 N [177] 
Der Magiſtrat. 

— — — — — 
Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Poſthaltereihofe, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 2, werden am 28. Januar d. J. 
9 Uhr Vormittags fünf ausrangirte Factage⸗ 
Wagen und ein Güterpoſt⸗Wagen d entlich 

Wen verkauft werden. 166] 

re3lau, den 14. Januar 1868, 

Poſt⸗Amt. Nitſchke. 
Auction. [946 

Am 24. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr follen 
im Stadt-Geri ts⸗Gebäude aus dem Reſtau⸗ 
rateur Voigt 'ſchen Nachlaſſe Wäfche, Betten, 
Kleidungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe und drei 
kupferne Selterwaſſerballons verſteigert werden. 

Der Auct.⸗Commiſſ. Rechnungsrath Piper, 


Auction. Freitag, den 24. d. M. von 
9 Ube an foll Sricor.-Bilbelmitrafe Nr. 72 
der Nachlaß des Gen.⸗Comm.⸗Secr. Becker 
beſtehend in gut gedaltenen und anderen 
Möbel, Kleider, Wäſche, Betten, Haus⸗ 
erath, Bücher und Noten öffentlich ver: 
teigert werden. [958] 
Reymann, Auct.⸗Commiſſarius. 


— $$ 


[196] Bekanntmachung. 
Die Niederlaſſung eines tüchtigen 


Uhrmachers und Glaſers 


in hieſiger Stadt iſt wunſchenswerth, und 

kann denſelben lohnende Beſchäftigung in 

Ausſicht geſtellt werden. 

Herrnſtadt, den 152 Januar 1868, 
Der Masiftrat, 


vebel, 


Steinkohlentheer 


ift von der hieſigen ſtädtiſchen Gas⸗Auſtalt 
pro 1868 bis zu etwa 400 Ctrn. abzulaſſen 
und werden Preis⸗Offerten von uns u 


mei 


genommen. 
Grottkau. Der Magiſtrat. 
i [ette Specerei-Cinri teht 
"bill wo Verlauf Ste 


euſcheſtraße 25, 1 Stiege. 


Zinkgießerei. 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum 


hierſelbſt eine 


Ziukgießerei für Aunt und Architectur 
errichtet habe und empfehle ich mich bei bortommendem Bedarf mit dem Verſprechen möge 


lichſt billiger Preiſe und reeler Bedienung. : 
Breslau, den 20. Jauuar . [1539] 


C. Schröder, Neue Weltgaſſe 33. 


a 
: 


Indem ich mich beehre, ſowohl dem hohen reiſenden als einheimiſchen n 185. 


benſt anzuzeigen, daß ich mein 


Hotel zum goldenen Schwan in Dresden, 


Mittelpunkt der Altſtadt, in der Nähe des Theaters 


. und fammtlichen Sehens würdigkeiten, 
mit elegant ausgeſtatteten Fremdenzimmern und Parterre⸗Reſtaurations⸗Räumen 


Herrn 


E. Schultze pachtweiſe überlaſſen habe, verfehle ich nicht an das geehrte Publikum die ; 


ganz ergebene Bitte 


N u richten, Herrn E. Schultze, welcher ſich durch feine langſährigen 
Conditionen in den é 


eften Häufern hinreichende Kenntniſſe erworben hat, auf das An 
jederzeit zu rechtfertigen. 


Auguſt Knauth in Leipzig. 


1 eles 
gentlichſte zu empfehlen; derſelbe wird ſich zur Pflicht machen, das ihm geſchenkte Ba ” 


Bezugnehmend auf obige Anzeige verſichere ich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein — 
wird, durch freundlichſte und prompteſte Bedienung den Anſprüchen der mich beehrenden N 


Gáfte vollſtändig zu genügen. 
Dresden. 


Für zahnende Kinder BE 
empfehlen wir allen Eltern, Müttern | 


ie von uns erfundenen 


elektromotoriſchen Zahnhals bänder 


ür zahnende Kinder, das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen 
eicht und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo häufig beim Zähnen auftretende Un⸗ 
ruhe, Fieber, Schlafloſigkeit, Zahnkrämpfe 2c. ſtets raſch und ſicher zu beſeitigen. 


Obige Zahnhalsbänder ke quiere pos, in Berta 


Charlottenſtraße Nr. 14, auch 
zu haben bei Herrn 


„Fuchs, be in Breslau, Schweidnitzerſtr. 49, 


Wilh. Zenker. Albrechteſtraße Nr. 40, 


und bei den Herren 
C. Moeſer in Neiſſe, A. Greiffenberg in Schweidnitz, 
C. Schindler in Reichenbach, A. Süßenbach in Freyburg in Schl., 
eop. Pollak in Gleiwitz, J. Ließ in Strehlen, 
Mühſam in Beuthen OS. &. 


) 5. J. Nikolaus in Neumarkt, 
M. Trautmann in Greiffenberg, Rob. Bock in Waldenburg, 
Scholz in Hirſchberg, 


> . €. Schindler in Liebau, 
Mattern in Liegnitz, 5. Deſſauer in Ratibor, 
Gutfreund in Leobſchütz, Namsler in Goldberg, 
Krug, Apotheker in Rofenberg, W. Springer in Striegau, 
Schnell in Oppeln 


0 Oppeln, > es Urban in Görlitz, 
Julius Krafft in Freiſtadt i. Schl., C. Grübel in Habelſchwerdt in Schl. 


Gebrüder Gehrig. | 


Apotheker 1. Klaſſe und Hoflieferanten, 933 


Berlin Nr. 14, Charlotten⸗Straße Nr. 14. 


Mein Bier wird in Breslau „am Tauenzienplatz Nr. 14“, 
ferner bei den Herren F. Nieger, Ohlauerſtraße 76—77 und 
D. Scholz, Matthiasſtraße 70 ausgeſchenkt. : 

Schweidnitz, den 20. Januar 1868. 


[966] E. Januſcheck. 


E 
W 
C. 
S. 
L. 
S. 


Edmund Schultze. 


i 


II. Th. Klose & Co. in Górlig 


liefern Spritzen mit Originalgewinde, auf beiden Seiten ſaugend und ſpritzend, wie 
ſolche außer vielen andern 46 Stück für die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche und die Schle⸗ 
ſiſche Gebirgs bahn geliefert, 2jábrige Garantie mit Theilzahlungen; Doppelt wir⸗ 
kende Pumpen, pr. Minute 8—10 Cubik⸗Fuß Flüſſigkeit bei 2 Mann Bedienung; 


Waſſerleitungen, Bade- und Cloſet⸗Einrichtungen, ſelbſtthätige Bier⸗ 


Druckapparate mit und obne Kohlenſäure⸗Entwickelung; vollſtändige 
und Brennerei⸗ Einrichtungen, Keſſel⸗Armaturen von 
Metallen; ſelbſtthätige Bierſpritz⸗ Hähne ſehr praktiſcher Conſtruction. 

Alte Metalle werden zu höchſten Preiſen berechnet. [437] 


Agtungóool! zeichnen H. Th. Klose & Co. 


5 Avis. 


Alle Sorten Hohl⸗ und Dru 
ketten, Luſtreglas, Meſſerleger, Lichtmanchetten empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 


in jeder beliebigen Quantität: 


Ferdinand Hübner in Mandorf 


[407] bei Morchenſtern in Böhmen. 


Verpachtung eines feinen Reſtaurant in Berlin. 


Ein elegantes, nach Pariſer Genre eingerichtetes großes Reſtaurant in beſter Stadtgegend 


erlen, Knöpfe, Braceletſteine, Thautropfen, Glad- 


rauerei- 
ronce und neueſten 


ſoll für die Dauer von zehn Jahren an einen gediegenen und tüchtigen Reſtaurateur verpachtet 
[405 


werden. Auskunft ertheilt A. Fahrenhorſt, Berlin, Lindenſtraße Nr. 54, 
Unterleib3- [947] | Qf der bieligen juͤdiſchen Religions - Schule. 
Bruchſalbe betre end A ſind zwei Lehrerſtellen, verbunden mit 
N 5 einem Gehalte don 300 bis $50 Thalern, zum 
Aerztliches Zeugniß. 1. April d. J. zu beſetzen. 1401 
Euer Wohlgeboren erjuche ich hiermit erge-] Onalificirte Bewerber wollen ſich unter 
benſt, mir Ky Pecan wiederholt 7 Topf- Franco⸗Einſendung ihrer Zeugniſſe melden. 
chen Ihrer hoͤchſt vorzüglichen Bruchjalbe zu Pleſchen, den 10, ines 1868, 
jenden, und zwar von der ſchwächeren Sorte Der Corporations⸗Vorſtand. 
2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die biss A. Danielewici H. Guttmader. 
jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben 
den nie geahnten günftigen Erfolg gehabt, und 
iſt mithin durch Sie der leidenden Menſchheit 
ein Mittel geworden, welches nicht nur allen 
Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden 
Worten dankend ſegnend verpflichtet ſind. 
Steudnitz⸗Siegendorſ, Kreis Haynau, Preuß. 
Schleſien, den 31. Juli 1867. Dr. Kraudt. 
Obige Salbe ijt ſowohl direct vom Erfine 
der Gottlieb Sturzenegger in Narr 
Canton Appenzell Games) zu beziehen, als 
auch durch Herrn A. Günther, zur Lowen: 
Apotheke in Berlin, Jeruſalemer⸗Straße 16. 
Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrags. Heilung, ohne Ent⸗ 
ündung, in weitaus den meiſten Fällen ficher. 
Sebrau OS nebft weiferen ande 
gratis. Reichhaltigesgager in Bruchbändern. 


— ̊..— 


Geſchlechtskrankheiten, 


ollutionen, Shwä ande e., heilt gründ- 
iat brieflich ae a ean fal 1520) 
‚Dr, Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. 111, 


Eine Groſſo-Weinhandlung in Dresden, 
längeren Beſtandes, frequent mit porsfialichem 
Rufe, wünſcht einen thätig ſich Betheiligten 
mit 15,000 20,000 Thier Y 
kann die Einlage vollſtändig ſicher geſtellt, ſowie 
ein beſtimmter anſehnlicher Gewinn garantirt 
werden. Franco Offerten übernimmt Herr 
Kaufmann Caro Petzoldt in Dresden. 


Erfindung für kinderloſe auen. 

„Das einzige ſicher wirkende Mittel gegen 
die Unfruchtbarkeit“, nach mediziniſchen Grund⸗ 
jägen. Gedruckt erſchienen im Selbſiverlage 
von Dr. Th. Auerbach, praktiſchem Arzte, 
3. 8. in Laurahütte O/S. Preis 1 Thlr. 


. ²˙ A;Ä TS 
Originallooſe 

pr 1, Klaſſe 

3 Thlr. 7% Sar., Halbe 1 Thlr. 18 

9 Pf. verſendet af directe baldige Beſtel⸗ 

1219 die königl. preußiſche Hauptcollection: 

[212] J. S. Mofenberg in Göttingen, 


Associé-Gesuch! 


rn. aufzunehmen und 


Osnabrücker Lotterie: Ganze 
Sgr. 


¥ 
| 


a> Ee 24 | 
In * do 2 hamenis+ Boll Ac tine, eS Avis! = 


A von Eduard Trewendtin Breslau. 
fireder werde ich den 29. Februar k. J. Nach⸗ Eine junge gebildete Dame aus achtbarer ee _—n 55 
mittag 2 Uhr das Haus Nr. 155 nebſt 4 Mor⸗Eſſenz zur Vertreibung der Hühneraugen. Familie, muſikaliſch durchbildet und der fran: Durch alle Buchhandlungen iſt zu 


ner Acker, Vorſtadt Patſchkau, zur Franz urch das Ueberpinſeln der Súbmeraugen öſiſchen Sprache mächtig, die ſich nebenbei] beziehen: 
en 


ES 1 153. Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie. 


a 


ieh. 3, Klaſſe am 29. Gulitzſchen Nachlaßſache gehörig, erbes halber] oder der harten Hautſtellen werden dieſel auch der Erziehung jüngerer Kinder widmen A 
wofür ale: Y, fite 12 y meitbielend tertaufen. _ in kurzer Zeit ſchmerzlos abgelöft. Das Flacon] würde, wünſcht als Geſellſchafterin Stellung Lenz und Liebe. 
bes 4 fiir 6 ble. 12 Sgr., i Näbere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 10 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung. 943] zu nehmen. Gefällige Offerten erbittet man Gedichte 
E u, ee: 10 pe . Thlr. 18 Vatſchkau, den 14, ia or ' ©. G. Schwarg, Ohlauerſtraße Nr. 21. | unter Chiffre C. S. 22 Breslau poste restante edu e al 
Zin für 24 Sgr., zu haben find, bei [4457] - Hilleb and. Ich empfehle mich zur billigſten uno | [PI eee = 8 
27 Julius Sachs, in Breslau, Carlsſtraße 2 prompteſten ieferung ſümmtlicher Ein junger Mann, noch thätig in Adolf Treblin. 


einem Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft Oberſchleſiens, welcher gleich⸗ 
zeitig die Gegend mit bereiſt hat, ſucht 
per 1, April d. J. ein anderweitiges 
Engagement in der ähnlichen Branche, 
als Detaillijt oder Lager⸗Commis, 
oder als Neiſender. 449 

Gefällige Offerten bitte man in der 
Exped. der Bresl. Pe niederzulegen 
unter der Chiffre J. K. 18. 


Straßfurther und 
Schönebecker Salze. 


Referenz; Königl. Salz⸗Amt hier. [937] 


Schönebeck im Januar 1468, 
Dr. B. Schmaltz. 


Geráucherte Kale, ine wolter Sate mi erraten inn 
e mit ſeparatem 
Al ler. Blumenkohl Ein junger Mann wünſcht in einem Ei zu betmiethen und fofort zu beeen 


frische Kopfsal: a Bae b J. ober ah Neer ee TA 
e oe Sayre. ; : 
r SC 10 opfsalal, Wale Annen Refechtende pm Os Binnen uns Zubehr ee ju 8 
iin, ,. Sib he a Benn tle 


2 : N , empfehlen: [951] = [a Gr. Feldgaſſe 1 I , 
E : 8 0 6 ; 2 ; e 
ma Gaſthof Verlauf. Gebrüder Knaus, | Gi so: om, ver ner Staten: e ter nenn laos Se Bae 


und Eiſenwaaren⸗Branche tüchtig ift 


en : Fes Overtretidjam genannt) Hoflieferanten, und auch auf Neifen zu reuiſſiren vermag, 4 Eine Wohnung 


Krankheitshalber zu verkaufen. 


tige i = : 3 
Nähere Auskunft ertheile ich ernitliden Riu: | Oblaner-Strasse Nr. 76 und 77, 1. April a nt SR im zweiten Stod, ift Granpeniteage 10,8 
Ref 


Hotel⸗Eröffnung. 
Hierdurch beehre ich mich 899 cu 
ß aa daß ich das Sosnovskiſche Hotel 

erſter Klaſſe käuflich übernommen habe und 
empfehle ich einem geehrten reiſenden Publi⸗ 
kum dieſes neu und e eingerichtete 
pat auf das Angelegentlichſte, indem ich eine 
ſtets reelle und prompte Bedienung verſpreche. 
Peiskretſcham, den 18. Januar : 
[43 1] Hochachtungsvoll Bender. 


b Meine zu Soritſch bei 
> Glatz (/ Stunden von der 


Ein größeres Mobel- 
geſchäft in Berlin, fre- 
quenteſter Straße, iſt ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Freo.⸗ 
Offerten sub R. 971 bitte 
d. d. Zeitungs⸗Annoncen⸗ 
ao von Rudolf 
osse in Berlin qu 
ſenden. [938] - 


Miniatur 5 Elegant broſchirt. 
reis: 12% Sgr. 


Ein Gärtner 


der mit Bedienung und wo möglich aud mit 
der Jagd vertraut iſt, wird zum en 
Antritt oder per 1. April geſucht. an o⸗ 
Offerten sub T. S. 7 in den Briefkaſten der 
Bresl. Ztg. [413] 


den Inventar zu verkaufen. 1 | ; 
E Die Wirthſchaftsgebände find in (08er mae een see 2 fend. den unter De onen In r . — 
olge Brandes im Jahre 1867 neu Gaſthofbeſitzer. E 0 „Briefen unter Beifügung von Zeugniſſen E 
8 lie ET 3 Oland. Jager- Heringe, fan wich wenden. 1936 au⸗Uſer Nr 
And ganz maſſiv erbaut und das zu einem ſehr rentablen, ber Mode nicht groß, zart und fett, ſeltene Delicateſſe =, = Julius Kirſchner eine freundliche Wohnung nebſt Zubebor und 
E Wohngeb. comfortable eingerichtet. unterworfenen Geſchäft, wird Behufs Vers genwärtiger Saiſon, empfiehlt von neuer in Pofen, Gartenbenugung zum 1. Abril d. J. zu bes 
2 Nähere Auskunft über die Rauf: PH E 7 ee ee — 755 Zufuhr: [1535] Comptoir; Schuhmacherſtraße 20. ziehen. : > +, 327) 
x bedingungen ertheilt der Kaufmann | ZIENE mit einer Daaveinl a 33 7 
| Gar sar, inglesas eee M. Pin ben Üteffaften ver Brest ign Oscar Giesser, Als Repräſentant, Kaſſen⸗ Königsplatz 52a 
n Glatz. Al na ad ee: € : ' e find 2 
Sa Glas, den Alas feto ue Seite | Naneufrpe he we] Beamer, Gabrit= [ron 2 purse mary, mi um 


Geſellſchaft werden in Breslau und in der Sofort zu verk tehen : 2 A ; 3 
Broving Sihlefien tótige Agenten ge Byori bruto Wala e gal] oder Betriebs⸗Dirigent [mien un Zermin Diem zu Birken. 
Offerten unter K. F. in der Expedition d. Bl. MES groß, 5 Jah alt, und 3 Zoll] in Stadt oder Land ſucht ein anſtändig ge: — EIER 
franco. 2 — n e groß, 8 Jahr alt. Beide mili⸗]bildeter Mann in mittleren Jahren, verh., 

in Fabriketabliſſement mit Dampf⸗ tárfromm, auch gut gefahren.] cautionsfähig, thatiger Geſchaftsmann mit Zu vermiethen: 

E maſchine von 50 Pferdekraft, Gasanſtalt,] Z. A. poste restante Schweidniß. 860] noblen Referenzen, Stellung. Außer dem Ge⸗ » 

2 eleganten Wohngebäuden, Remijen, Stal- [ fü air auf SERIEN und Dauer Vage 57 Sen doo. Ride 

a 150 . de Nähe o (ber Eng 1 oo Cut Wadhfryfiall, jofort olga Get Abren ante Bee Beigelaß. Nah. Ring Nr. 26 im Comptoir. 

betriebreichften Stadt Oberſchleſiens) gelegen, | in Partien bedeutend billiger Er im | Poste restante Angermünde. [864] Neum arkt Nr 91 : 

1982 Klodnitz⸗Canal grenzend, und circa | Centner billigt [438] Für meine Maſchinen⸗Fabrik, in welcher x ; 
Schritt vom Bahnhof entfernt, ift zu Glogau, Miederſchleſien. außer Dampf ⸗Maſchinen auch landwirth⸗ iſt der 1. Stock, beſtehend aus 5 Zimmern 


ſolidem Preiſe zu verkaufen. Durch ſeine aftli ; A % | nebft Beigeläß zu vermiethen und am 1. April 
einrich Dehmel, ſchaftliche Maſchinen gebaut werden. jude ich 


| 18. Januar 1868. 
Verw. Kaufmann Caroline Braun. 


Lotterie Acutheile 


zur 3. Klaſſe Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 29. Januar c. 
Loos 3 Thlr. 6 Sgr., 
%, Loos 1 Thlr. 18 Sgr., 
% Loos 24 Sgr., 
% Loos 12 Sgr. [1536] 
C. Scholz, Rathhaus 27. 


= Vortheilhaſter Kauf 


1 — — —-— 


eilen Naser es ſich zu jedem indu⸗ nial : einen praktiſch und theoretiſch erfahrenen be au Pau ae daſelbſt im fel 

ud ; Die Verkaufs Bedingungen find äuferft E On RE Ber fees ¿uni fofortigen aur — 23 

; für Capitaliſten. günſtig geftellt. — Geniliche Käufer wollen | ‚Geröftete u. marin. Weichſel⸗Neunaugen in b Derſelbe aie Be der Ausführung der Ar⸗ Vor dem Nikola t r 

Verhiltniffe halber foll ein unmittelbar bei ſich behufs näherer Mittheilungen an: Y Schockfäſſern, marin. Lachs in kl. Tonnen.] beiten in 2 erkſtätten wohl vertraut fein 100 
Berlin gelegenes induſtrielles Etabliſſement Herrn Louis John in Breslau, 4, 2% Thlr. incl., ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗ und — s eine ähnliche Stellun pen find ſehr elegante Wohnungen par terre, 
mit feiner Kundſchaft und bisher über 60 [1436] Carlsſtraße 43, wenden. Anchovis, mar. Voll⸗, Brat⸗ u. Stücken⸗Aal, peek ab ‘ther aſchi⸗] J., 2., 3, Stock, von 120--1 Tol, ſofort 
Thlr. jährlicher Reingewinn abwerfend preis: | ———— Banunt 1 Räucherlachs, Spidaale,, ; Nur auf erste räfte, nicht auf junge Leute, | he vermiethen und Dftern zu besieben. Nä⸗ 
eee Sexiest metas pl y iin? [250,000 Str ter Bruch egeln, worunter! täglich friſch geräuch. Maränen, die ſich für eine ſolche Stellung ausbilden] gai Justunft Im Etangen fGen nnoncen- 
10000 fu | eb. der vierte Theil ganzer Mauersiegetn ſich „zz. MO ehe Frio en EMI möchten, Tann refectii werden 449] | Pureau, Carlefte, 28 und Herrenſte 7a, 
pen AN dar Pagar des eres befinden, gut und fi are gebrannt, bei Bau: als: Si cri arg Karpfen, Preſſeu, ‘ J. Moegelin in Poſen. 1, Stock im Comtoir, (809), 
Neaheres auf Anfragen unter . N. 102. ten im Grunde bekanntlich ſehr brauchbar, Si ar dl ah ee. Ein praftifcher Landwirth, 33 Jahre alt,] In Garten, Lehmdamm 10, ift eine freund- 
poste restante Breslau. [1438] | fteben billig zum Verkauf e. 186 Brunzen s Seefiſch⸗Handlung in Danzig. unberheirathet, der während der letzten] » be Wohnung für 65 Thlr. zu vermiethen. 


par terre redts das Nähere. 


Eine Heine Beſitzung 
in einer an der Bahn wo Provinzial: 
ſtadt Mittelſchleſiens, mit 5 Morgen großem 
Garten, 2 Morgen Ader ſchönem und vielem 
Waſſer, zu jedem induſtriellen Unternehmen 
geeignet, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


Ein gebrauchter Mahagoni» Flügel 
ſteht veränderungshalber zu peta 
Paradiesgaſſe Nr. 16, 2 ae bet 

[1543] hols. 


— 8 Jahre ſeines Lebens nur ſelbſtſtändige Ad⸗ 

a» der d nf mer miniftrationen, mit denen faft alle Branden Alte-Sanditra e Nr. 14 
ase by der Landwirthſchaft verbunden waren, geführt, it eine Wohnung mit 3 Stuben und Küche ꝛc., 
e e A 
deutſchen Staaten rühmli ekanntes Zahn⸗ erk Wir zuwei⸗ ziehen. 5 im Wirth. 1541 
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher 8 fen hat, ſucht unter ähnlichen erhällniſſen A 7 051] 


EN |iimexilos vertrieben. Die Fl. 10 u. 5 Sgr. entweder gleich oder zum 1. April ein ander ; 
im Bad Langenau nebſt Habelſchwerdt] [944] E. Hückſtädt in Berlin, weitiges y e: Gefällige Adreſſen Eine helle Werkſtelle, 


aufen. ie ¿ 275 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere sub M. 15. D bel 9 Niederlage in Breslau bei: werden sub K in der Expedition der] im Souterrain, für Schloſſer, Dres’, 
C ½//% erheten. (4213. | ¡orior ac ga pil iR auf er Henri 
A tunft fiber bie Bedingungen beim Unterz| ©. Steulmann, Schmiedebrücke Nr. 36. Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 36 Val alt, | Wilhelmſtraße ſofort zu vermiethen. Näheres 
Zu Eine 2 Erfindung von ungeheurer ſchriebenen und dem Hauptmann Janoba in rr r TR om 18 Jahr Oeconom, evangeliſcher eligion im Stangen chen Annoncen⸗Bureau, Car es 

Wichtigkeit ijt gemacht, das Naturgefe ptman i Wiederum empfing usb empfiehlt: N 2 ape „gen ſtraße Nr. 28 y 
— Scarinadhath 3 ergründet e | Olas zu erfahren. [433] der polniſchen Sprache mächtig, cautionsfähig, [955] 
= Watson pen Br ag 5 Sant: Habelſchwerdt, den 17. Januar 1868. Lebende Hummern, ſucht zur ſelbſtſtandigen Bewirthſchaftung vom Ei i 6 ab . de 
balſam erfunden, der alles leiftet, was Koſchella, Rechtsanwalt und Notar, : St : b tt 1. April ein eee „Anfragen find un.[Eintge große übereinander 
4 bis jetzt oglich ſchien; er laßt das : 7 F riſche ein u ell, ter der Adreſſe: A. B. 16 in der Expedition gelegene helle und trockene Arbeitsfäle für 
DE Insfallen der Dante Korb aufhören Eine Ziegelei Schellfiſche Seezun en der Bresl. Zig. franco niederzulegen. [1529] | jeven Geſchaftsbetrieb durchaus geeignet (bes 
defordert das Wachsthum derſelben auf in der Nähe von Breslau, dicht an der Chauffee 7 1g , Einen tüchti en Käſer 2 für größere Tiſchler) find ſofort oder 
F unglaublihe Weiſe und erzeugt auf belegen, für Bretichenziegeln mit Trocken. Zander echte, Dorſche N. [ſucht bei 9 pater zu vermiethen. Näheres im Stangen: 


gutem Lohn zum fofortigen Antritt | ſchen Annoncen⸗Bureau, Carlsſtr. 28. [954] 
April d. J. das Dom Schweinitz J., 


= Phin Seana ter di o Er pen ein ga 9 eee im E dorf, Meidenftr oder zum 
N N Schlemmgruben, 12? orgen Areal, ift 90 * : > pass 
5 2 ſchon einen ſtarken Bart. Das Publikum Samiliengerh, wegen unter gungen Beding. 1 u Nr. 29. Kreis Grünberg. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 18. u. 19. Januar. Ab. 10 Ul. Mg. 6 u. Nchm. 2 U. 


wird dringend erſucht, dieſe Erfindung ex „ beli ibre! b om; . f] wünſcht. 439 nn 
BE nichtmitden fo häufigen Marktſchreiereien . 6.5. pe e he pre de Neue Wildhandlung a A ter ig ss 2 = torud bei 0° 328 BL qee 65 323171 
abzugeben. 1] | Ming Nr. 60, Aera cke Ein Forſtlehrling W 


— r a LM Tann Thaupuntt +09 + 24 2,4 
am in Original⸗Meta en und xx —--. —-- A i + 2% 
, N findet gegen entſprechende Penſionszahl Dunſtſätti Sopét. 78 63 
Ein G ſt aus Friſches ehwild, . or Offerten unter * f. > — Suni * ER 1 7896 $ m Ct. 
G. Pel (Babn 381] | Wetter trübe trübe Nacht Reg. bewölkt 


2 Thlr., ijt nur echt zu beziehen durch 
das Comptoir von W. Peters In Berlin, 
he e Nr. 85. In Breslau be: 
findet ſich Niederlage bei Herrn [621] 

S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


T Nur bis 15. Febr.] 


of) poste restante: 


iſt unter ausnahmsweiſe günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu kaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres 
unter F. A. M. 71 poste restante Breslau. 


R. . Bag. f ö. Krak.OB.Pr Ad | = Preise der Cerealien. 


a mer AS pde Fonds Wan- Bain. 72 Oest. Nat.-Anl.|5 | 55} B. Feststellungen der poliz, Commission. 
Eisenbalin-Prioritaten, Gold 4. Stamm. — are (Bro Scheffel in Silbergr.) 


wird der Ausvertauf von Galanterie- — Preuss Al 50 1084; 10230. do. do. 40 — Dr Stele 1008. + rat ur mittle ord. 
V% VTEC . 1 | do. gelber 114-116 111.104.108 
ind un A . ndet zu Broock die dri i „Anleihe .|4 „96 6. sd’or .... ; 
Gleichzeitig empfehle zu en Stan Cugnot und Ballena. bier gest: do. og rel 90} B. Russ, Bank-Bil. 840 B. 84 G. e gases . ar 55 2 ye 
S al o n a ee ee mer beit . G. | Oest. Währung! 85} B. 85 G. ee 5 335-34bz.B, Hafer. 2—43 41 40 . 
É = ie Thiere zeichnen ſich dur iefe und DEA. V 55e B55. ũ„»ł „ ——— : al ee N 
ke y i Dichtigteit der Wolle, fowie — 255 ihöne | Bresl.8t.-Obl. .[4 | — Eisenbahn-Stamm-Aoti Sch Tih Ack fe = iets — 
SE Saat wie; Jupiterblige, Schnedene |Staturen beſonders vortheilhaft aus. do. do. 44) 954 B. 5 ee 4 St. Prior 4 53% ; 
a adder, Fontainen x. Verſendungen vid. Deutſches Heerdbuch von Settegaft und | Pos. Pf. (alte) 14 | — Freiburger ...¡% [1183 d. 0- RAYE > Notirungen der von der Handels- 
A egen baar nicht unter 1 Thlr. Nied⸗ E oder, do. do. 3 — cisse-Brieger|* | — Schles. Bank .|4 |111} B. kammer ernannten Commission 
FEN liche Cotillon-Artikel, auch Knall⸗ Das franz. Merinoſchaf von Dr. Rhode. do. (ueue)ſ4 [853 B. 84] 8. Ndrschl.-Mürk. [4 | — Oest. Credit . 5 | 787 G. zur Feststellung der Marktpreise 
6 Bonbons mit überraſchendem Inhalt, Den Thieren find die Schutzpocken geimpft.] Schles. Pfdbr. [341844 B. 83} G. Obrschl. A. u. C. 300 185} B. On 
AA o Thlr., ferner 10 etch i Die Schäferei jteht auf dem Vorwerk Stern-| do. Lit. A...|4 [927 B. 91¢G.| do, Lit, B. 330 165 G. Wechsel-Course. Raps und Rübsen. 
o MM 12 Thlr., deren Werth 3—4 Thlr. feld, an der Chauſſee von Treptow nach Dem⸗] do. Rustical.|4 921 B. Oppeln-Tarn, 574 B. Amstord. 250 fl. A8 1437 bz. Pr 
oes min belegen [847] | do. Pfb. Lit. B. 4 — R. Oderufer-B, | 74 bz. B doy) 01204 Gi Rape a ena Ae 
Ad. Zepler, | rood, Den 10, Gan g seg, 4e. 1. Mn, een 77-707 e [Hombre een torte ene ren = 178 168) 158 
Freiherr von Seckendorff. O. it. C.J4 | 925 B. = 0. . . 5 
[955] Nikolaiſtraße 81. 9 = do. Rentenb.ld 91 B. 90} G.] Warsch.-Wien Lond. 1 L. Strl.|ks|. — AR +; 1 146 
O mm m A — 100 St. ternfette Schöpſe 1 do. 4 | 893 B. Pr. St.60RS.|5 | 58] bz. B 2 AN 814 85 — — — 4 
A 111. te en 8. Prov.-Hilfsk [4 | — AAA | Pans 171 2. Kündigungspreise 
Cold-Créme-Seile, E Weng zem Dia Deendow, el re Prior. | 851.6 Ausländische Fonds. dd EB, für den 2]. Januar, 
deren Beſtandtheile die des Cold⸗Cremes find, a do. do. 43 925 B. Amerikaner ..¡6 | 77 bz. B. Frankf. 100 fl. 2 4 6. Roggen 72 Thlr., Hafer 57, 
wirkt analog dieſem, indem fie die Haut} 300 lernfette Maſthammel Obrschl. Prior Bf 784 B Ital. Anleihe. .|5 | 433 bz. G. | Leipzigl0OThi. 2u — Ml i rede Mo > 
ammetartig weich und weiß werden läßt und had do. do. 4 | 854 G. ' |Poln.-Pfandbr.l4 | 58 B Warsch 90SR.| | RE 89, Rüböl 93, Spiritus 194, 
olde aufs beſte confervirt, a Stück 7%, Sar, po a pertain oat bem Dominium Ober-| do. 40. 43 94 G. Poln.Liqu-Sch.|4 | 49} b. 8 2 
4 Carton 3 Stück 20 Sgr. ($52) Peilau I. hart am Bahnhof Gnadenfrei i. Schl. do. do. 44927 B. 923 d.] Krakan 08, 0.4 | — Die Bórsen-Commission. | Börsennotiz von Kartoffelspiritus 
R. Hausfelder's Ei ange Deconom fine Diem >. 3: EEE ET EEE pro 100Qrt: bei80 pCt, Trallesloco 
- Parfiimerie-Fabrit und Handlung, Schweid⸗ 6 — . ̃ die Caurve wayseindert, Konds fort: 19 B. 187 d. 


9 r. Anfrage unter R. K. 14 an die Exped. 
nitzerſtraße Nr. 28, dem Theater ſchrägüber, d. y heen 


reslauer Ztg. 


Verantw. Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


S 


